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Der Drei - u . Fünfmächtepakt .
WTB . Paris , 8 . März .

Das amtliche Havas -Nachrichtenbüro vcröffent -
" cht einen Bericht über den Inhalt der Unter -
redung zwischen dem englischen Minister des
Leithen, , Chamberlain , und dem französischen
-Ministerpräsidenten Herriot . Ter Bericht
stammt aus dem Büro der französischen Regie -
rung . Er lautet :

Der englische Minister habe , wie man sich wohl
oeiiken könne , nicht verfehlt , die Erklärungen zu
bestätigen , die er im Parlament hinsichtlich des
Genfer Protokolls gemacht hat . Man müsse eine
allgemeine Lösung der Sicherheits -
srage suchen , die die Zustimmung des ganzen
britischen Volkes finden könne . Diese Lösung
sehe Chamberlain in dem Pakt zwischen den fünf
Europäischen Mächten Deutschland , England ,
Frankreich , Italien und Belgien , einem Pakt ,
von dessen Inhalt der Völkerbund Kenntnis
Nehmen und dem sich eventuell Deutschlands
östliche Nachbarn , die Tschechoslowakei und Po -
len , anschlichen können .

Der englische Minister sei der Ansicht , daß
der deutsche Paktvorschlag zu fttnfen eine an -

nehmbare Verhandlnngsbasis
abgeben könnte .

Es habe nicht den Anschein , als ob Herriot sich
kategorisch weigere , dem . zuzustimmen . Jedoch
habe er ernstliche Einwendungen gemacht .
Er habe iedoch nur seine persönliche Meinung
Äum Ausdruck gebracht , denn das französische
Gesamtministerium hat über diese Frage noch
nicht beraten . Herriot habe Chamberlain sicher-
Uch erläutert , daß der Paktvorschlag besser auf -
genommen würde , wenn ihm ein enger geholte -
nes Sicherheitsabkommen zwischen England ,
Frankreich und Belaien vorausginge . Doch
« knie in dieser Hinsich die Absicht des britischen
Kabinetts schon festgelegt zu sein .

Nach der Ansicht Chamberlains würde der
Pakt , der Deutschland ausschließe . sowohl
von den englischen Liberalen als auch von der
Arbeiterpartei bekämpf : werden, und wenn ein
konservatives Kabinett glaube , ihm zustimmen
zu können , dann würde ein nachfolgendes Kabi -
nett sich durch einen unter solchen Umständen ab -
geschlossenen Vertrag nicht für gebunden hal -
ten . Die Alliierten müßten sich unter sich ver -
ständigen , bevor sie mit Deutschland verHandel -
ten . Aber ^der Abschluß eines interalliierten Paktes

zu Dreien ,
der dem Pakt zu Fttnfen vorangehe , könne bei
dem augenblicklichen Stand der Dinge in London
als unannehmbar bezeichnet werden .

Der diplomatische Redakteur der Havasagen -
tur erklärt ferner , es sei nicht zweifelhaft , daß
Herriot darauf hinwies , daß der deutsche
Vorschlag nicht weit genug gehe , ja
dah er eine Gefahr für das territoriale Statut
Polens enthalte .

Frankreich werde unr in vollkommener
Uebereinstimmuna mit Warschau handeln .

Auf diese Bemerkung habe Chamberlain ge-
geantwortet , der Abschlub eines deutsch - englisch -
französisch - belgisch - italienischen Abkommens in
ganz Europa könne die besondere Lage in Polen
nur konsolidieren .

Herriot habe darauf auch sicher von der Be -
drohung gesprochen , die für Italien die An -
gliederung Oesterreichs an Deutschland
bedeute .

Die Havasveröfsentlichung schließt , schon jetzt
feien die französischen und die englischen Ten -
denzen die gleichen . So hätten die beiden
Staatsmänner geglaubt , da » , bevor man Ver -
Handlungen mit Deutschland anknüpfte , dies
seine

Znlassnng znm Völkerbund nach den gewöhn -
lichen Regeln , die das Statut vorsehe , nach-

suchen
Müsse. Andererseits könne der Abschluß eineS
^ arantievertrages mit Deutschland in keiner
Weise die Rechte der Alliierten , die sich aus dem
Versailler Vertrag herleiten , beeinträchtigen .
Insbesondere auch

nicht die Herabsetzung der Befetzungsdauer
der Rheinland ? , die noch 10 Jahre dauern

müsse .
Die Frage der Räumung der Kölner Zone sei

mir gestreift worden . Sie werde später behan -
delt , wenn die Botschafterkonferenz das Gut -
achten des Interalliierten Militärischen Komitees
von Versailles erhalten und sich darüber ge-
äußert habe . Die Interalliierte Konferenz werde
zweifellos in dieser Frage eine Schlußentschei¬
dung treffen . Deutschland könne zu dieser Kon -
ferenz zugelassen werden , um sich über die Aus -
fllhrungsmodalitäten zu äußern .

Die Festsetzung der Besatzungskosten .
Berlin , 7. März . Der Berliner Lokalanzeiger

meldet aus Paris : Im Laufe der nächsten Woche
treffen in Paris die deutschen Unterhändler sür
die Verhandlungen zur endgültigen Festsetzung
der Besatzuugskosteu im Rheinland ein . Fron »
zösischerseits rechnet man damit , daß diese Ver -
Handlungen bis Ende desMon ats März beendet
sein werden . , ,

Die Eisenbahnerbewegung.
Pr. Berlin . 8. März .

Ueber die Lage im Eisenbahnkonflikt Gerichtendie Blätter , daß die Gewerkschaften der verfchie -
denen Richtungen beschlossen haben , nachdem die
Verhandlungen mit der Reichsbahnverwaltung
abgebrochen worden sind , eine g e m e i n s ch a f t-
liche Erklärung abzugeben , durch die der
Streik in den Bezirken , die bereits in den Aus -
stand getreten sind , also hauptsächlich in Sachsen ,anerkannt wird , im übrigen aber die Ar -
beiter vor weiteren Arbeitsniederlegungen ge-
warnt werden , Bis in den für Montag anbe -
räumten Gewerkschastsbesprcchungen Näheres
vereinbart worden ist . Die Blätter melden wei -
ter , daß sich der Streik nunmehr auch auf s ä m t -
liche Berliner Güterbahnhöfe ausge -
dehnt habe . Sämtliche Eisenbahnarbeiter , die
im Güterverkehr beschäftigt sind , sind in den
Ausstand getreten . Es handelt sich um insge -
samt 3000 Arbeiter .

Ueber die Stellungnahme der Reichsge -
werkschaft Deutscher Eisenbahnbe -
a m t e n wird mitgeteilt , daß im Lause des Mon -
tags im Zusammenhang mit Beratungen , die
von sämtlichen Verbänden untereinander geführt
werden sollen , und an denen die ReichSgewerk -
schast auch teilnehmen wird , eine Klärung erfol -
gen soll .

WTB . Berlin . 8 . März .
Zur Lage im Eisenbahnerstreik wird berichtet ,

daß trotz der Aufforderung der Gewerkschaften ,
die Streikbasis nicht zu verbreitern , auf verfchie -
denen Güterbahnhöfen die Arbeiter in beträcht -
licher Zahl die Arbeit niederlegten . Durch die
Organisierung einer Betriebs Hilfe seitens
der Reichsbahndirektion wird der Ausfall der
Güterbodenarbeiter sich voraussichtlich in Berlin
in den nächsten Tagen nicht sehr bemerkbar ma -
chen . Es wird mit keiner langen Dauer
des Streikes gerechnet , umsomehr , alS
das Eisenbaiinmaterial sich bezüglich des Repa -
raturstandes bei dem meisten Reichseisenbahn -
direktionen in einem günstigen Zustand befindet .

WTB . Dresden , 8. März .
Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Dres -

den teilt mit : Die Streikenden im Bezirk
der Reichsbahndirektion Dresden hat sich im
Laufe der Nacht nichtgeändert . Bei einigen
Dienststellen haben die Streikenden sich zur Wie -
deraufnahme der Arbeit gemeldet . Der Per -
sonenverkehr ist weiterhin nicht gestört . Im
Güterzngsverkehr wird heute wie werktags ge-
arbeitet . Wenn die Reichsbahn bisher den An -
fordernngen des Wirtschaftslebens hatte genügenkönnen , so ist dies zum größten Teil der
Dienstfreudigkeit des pslirht -
getreuen Personals zuzuschreiben . Im
besonderen leistete die Be a m t e n s ch a s t jedenDienst , darunter inaktive Beamte , die
dem Rufe ihrer ihrer alten Verwaltung in gro -
ßer Zahl folgten .

*
WTB . Görlitz . 7 . März . Die lohnbcdienstcten

Eisenbahner der Stationen Görlitz und Schlau -
roth , überwiegend Güterbodenarbeiter , stehen
seit heute früh im Streik . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt , daß an dem Streik nur die Mit -
glieder des Deutschen Eisenbahnerverbandes be-
teiligt sind . Die Zahl der Streikenden beträgt
zurzeit 160. ,WTB . Breslau , 7 . Marz . In einer Versamm -
lung der Eisenbahner wurde beschlossen , den
Streik vorläufig noch nicht zu beginnen , fon -
dern die Verhandlungen abzuwarten , die heute
Vormittag in Berlin begannen .

Die Lage im westfälischen
Industriegebiet

TU . Dortmund . 7. März .
Der Deutsche Eisenbahner - Verband . Bezirks -

leitung Essen - Ruhr , und die Gewerkschaft Deut -
scher Eisenbahnämter , Bezirksleitung Essen ,
veröffentlichen eine Erklärung , in der es heißt :

„Am Freitag fand in Essen eine Bezirkskon -
ferenz der verantwortlichen Vertreter des
Deutschen Eiscn -bahner -BerbandeS in der Deut -
schen Reichsgewerkschast , im Bezirk Essen statt .
Einmütig kam in den Berichten der OrtSgrup -
penvertreter zum Ausdruck , daß die seit Abzug
der Eisenbahn -Regie im Direktionsbezirk Essen
durchgeführte Personal - und Lohnpolitik der
deutschen Reichseisenbahnverwaltuna bei den
Eisenbahnern einen Zustand geschaffen habe ,der täglich zu den schwersten Erschütterungen
i mEisenbahnbetrieb führen kann . Die schroffe
Ablehnung der in den einzelnen Direktionsbe -
zirkeu geforderte Verkürzung der Arbeitszeitund Lohnerhöhung habe bei den Eisenbahnern
das Gefühl erweckt , daß sie zu Sklaven des
internationalen Kapitals der Reichs -
bahn gemacht werden sollen . Die Vertreter der
nniterzeichueten Eiseubahncr -Organisationen er -
klären diesen Maßnahmen der Reichsbahn -
Hauptverwaltung gegenüber , daß die durch
Ablehnung der Lohn - und Gehaltserhöhung an -
geführten Gründe keinerlei Berechtigung ha -
ben . Bei der Mißwirtschaft , die sich nach außen
hin in einer erschreckenden Steigerung der Un¬

fall - un -d Krankheitsziffern und in einer immer
größeren Betriebsunsicherheit auswirke , und
die Organisationsvertreter nicht mehr in der
Lage , die Verantwortung für die sich daraus
ergebenden Folgen innerhalb unseres Gewerk -
schaftslebeus zu übernehmen .

Eine Stellungnahme
der Reichsbahngesellschaft .

WTB . Berti » , 8 . März .
Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt : Die

Behauptung , daß die Deutsche Reichsbahngesell -
schast eine Trauerkundgebuug sür den
verstorbenen Reichspräsidenten un -
tersagt habe , ist eine tendenziöse Unterstellung .
Am Tage der Trauerseierlichkeiteu war für das
Berliner Eiufenbahnpersonal von 1 Uhr mittags
Gelegenheit gegeben , au den Trauerfeierlich -
keiten teilzunehmen . In weitgehendstem Maße
hat sich das deutsche Eisenbahnpersonal nicht nur
in Berlin , sondern an allen Orren Deutschlands
an der Trauerkundgebung aktiv beteiligt , wie
jeder Teilnehmer an der Trauerkundgebuug zu
Ehren des verstorbenen Reichspräsidenten be-
stätigen kann . Der für die Stunde der Beisetz -
ung angeregten Verkehrs - und Betriebspause
konnte die Deutsche Reichsbahugesellschast aus
Betriebs - und Sicherheitsgründen
nicht b e i st i m m e n . Auch wurde bereits be -
tont , baß die Arbeiter , die sich an einzelnen we -
nigen Stellen trotzdem au der Arbeitspause be-
teiligten , einen finanziellen Schaden nicht er -
leiden . Es bedeutet eine Verschiebung der Sach -
läge , wenn dieses Moment in den Vordergrund
geschoben wird , um ein Verschulden der Reichs -
bahn an der Streikbewegung zu konstruieren .
Auf die wirkliche Sachlage sei noch ein -
mal hingewiesen .

Die Deutsche ReichSbahugesellschaft hat den
Eisenbahnarbeitern immer wieder angeboten ,
ihre Löhne bort , wo sie unter den Industrie -
nrbeitcrlöhnen liegen , an diese anznglei -
ch e n . Das haben die beteiligten Gewerkschafts -
führer abgelehnt und eine a l l g e m '

e i n e
Lohnerhöhung - gefordert . Eine solche glaubt die
Deutsche ReichAbahngesellschast zurzeit vermei -
den zu müssen , um nicht im gesamten Deutsch -
land wiederum eine allgemeine Lohn -
steigernng auszulösen und damit die Ge -
fahr einer Preissteigerung und einer neuen
Inflation heraufzubeschwören . Die Reichs -
bahn muß bei ihrer finanziellen Belastung für
jede neue Ausgabe eine Einnahmeanelle suchen .
Eine Erhöhung der Personen tarife
würde bei Lohn - und GehaltsaufbessZrnngen
sich nicht vermeiden lassen . Es ist mit aller
Zuversicht zu hoffen , daß die Reich sbeam -
tenschaft die Ruhe bewahrt und sich nicht an
der Streikbewegung beteiligt . Es ist irresüh -
renö , wenn die Reichsgewerkschast Deutscher
Eisenbahnbeamter , die den Streikenden ihre
Sympathie ausgesprochen hat . mit der g e -
samten Beamtenschaft der deutschen Reichs -
bahngesellschaft identifiziert wird . Der Reichs -
bahnbeamte weiß zur Genüge , daß er kein
Streikrecht besitzt . Ihn ist bewußt , daß er
sich durch die Dienstverweigerung eines Dienst -
Vergehens schuldig macht und daß ihm die
Dienstentlassung oder die Kündigung bevor -
stehen würde . Der Weg , den Reichsarbeits -
minister als Schlichter anzurufen , bleibt immer
noch offen . Nach den vereinbarten Bestimmun -
gen ist dieser Schritt zu gehen , bevor seitens
der einen Vertragspartei in den Streik getreten
wird .

Oer Kampf um die Aufwertung .
Verlin , 7. März .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat
gestern einen Antrag eingebracht , in welchem
die Aushebung der dritten Steuernotverordnung
znm 31. März gefordert wird . Zur anderweitt -
gen Regelung der in der dritten Stenernotver -
ordnung behandelten Gegensätze soll sofort der
Entwurf eines Gesetzes vorgelegt werden , tn
welchem die gesamte Aufwertungsfrage ein -
schließlich der Aufwertung der öffentlichen An -
leihen einer wesentlichen Umgestaltung unter -
zogen wird .

*
Die Sozialdemokratie benützt den Auswer -

tungsstreit als Kampfmittel gegen die Regie -
rnng Luther , die Sozialdemokratie hätte alle
Ursache , in diesem Streit Zurückhaltung zuüben : denn ihre Politik war eö . die die alte
Reichsmark auf die schiefe Ebene gebracht hat .
Hätte die Sozialdemokratie in den Jahren 1820,1921 oder 1022 den Mut ausgebracht , mit der
Mißwirtschaft in den Staatsfinanzen Schluß zu
machen , dann hätten wir heute keine Answer -
tungsforgen .

Zentrum und Reichspräsidentenwahl .
WTB . Berlin , 8. März . Die Zentrums -

partei berief zur Besprechung der Reichs -
Präsidentenwahl den Reichsparteivvr -
stand für den 10 . März nachm . 6 Uhr und den
Reichsparteiansschuß für ben 11 . März vorm .10 Uhr nach Berlin in den Reichstag ein .

EinGchieberskandalim Gaargebiet .
Der französische Präsident der Regierungs -

kommission als Mitwisser .
Saarbrücken . 8. März .

Zur Kennzeichnung der Aeußeruug des eng -
lischen Ministers deS Aeußern Chamberlain ,
er wisse keinen passenderen Kandidaten für den
Posten des Vorsitzenden der Regierungstom -
Mission als den bisherigen Präsidenten R a u l t,
veröffentlicht heute die „Saarbrücker Landes -
zeitung " eine neue Skandalaffaire , die sich , wie
das Blatt behauptet , unter der teilweisen M i t-
wiss rschaft des Präsidenten Rault zugetra -
gen habe und die fünfte Skandalaffaire unter
der Amtszeit des Präsidenten Rault sei . Das
Blatt führt aus , daß der elsässrsche Spirituosen -
Händler Schick es verstanden habe , das ganze
vom Reiche dem Saargebiet zugestandene Aus -
suhrkoutingent von jährlich 12 000 Hektolitern
reinen Alkohols an sich zu bringen , daß er aus
Weinschlempe und Sprit ein minderwertiges
Erzeugnis hergestellt und mit UrsprnngIzeug -
nissen der hiesigen deutschen Handelskammer /
auf Grund deren er vom Neichsernährnngs -
minister die Genehmigung erhielt , in das Ge -
biet der deutschen Monopolverwaltnng zollfrei
eingeführt habe .

Durch diese Zollhinterziehung sei
das Reich um Millionen Goldmark

geschädigt worden . Schick soll es serner verstan -
den haben , sich für feine bei Einführung des
neuen Branntweinnsteuergesetzes lagernden ca .
800 000 Ltr . reinen Alkohols der Nachbesteuerung
zu entziehen , wodurch dem Saargebiet ca . 534
Millionen Franken Schaden entstanden sei.
Außer dem Franzosen Schick werden in den
Ausführungen der „Saarbrücker Landeszeitnng "
besonders schwer belastet der bisherige Syndikus
der deutschen Handelskammer , Dr . Schlenker ,
der jetzt einen Posten in der rheinisch - westsäli «
schen Industrie inne hatt , und als Vorsitzender
des Aussichtsrats deS Schickschen Spirituskon -
zerns unbedenklich in den Ursprungszeugnissen
die Schickschen Verfälschungen als reines Wein -
destillat testierte , ferner der Regierungsrat Dr .
Hohlfeld von der Finanzabteilung , der Schick die
zu feinem Betriebe nötigen Genehmigungen er -
teilte und die Nachbestencruug erließ , und
schließlich Geheimrat Brill , der für das Ressort
der Regierungskommission verantwortlich ist , in
dem sich die Dinge zugetragen haben .

Zum Schluß sagt die „Landeszeitnng " wörtlich :
Wir wissen bestimmt , und können es jederzeit
belegen , daß Herr Rault Kenntnis von
mindestens einem Teil des Falles Schick gehabt
hat . Wir fragen : Was hat er getan , um den
Steuerfiskus und die saarländischen Steuerzah -
ler vor den durch seinen Landsmann Schick ver -
ursachten Schädigungen zu bewahren ? Herrn
Chamberlain dürste die Fragestellung vielleicht
in einer anderen Form interessieren : Ist es
wahr , daß Herr Rault für Schick , gegen den
Strafantrag wegen Vergehens gegen das Wein -
gesetz, gegen das Nahrnngsmittelgesetz , wegen
Betruges und Abggbe falscher eidesstattlicher
Versicherungen gestellt worden war . seinen Ein -
slnß geltend gemacht hat ?

Die deutsch -belgischeu
Wirtschaftsverhandlunsen.

WTB . Paris , 0 . März .
Der Berliner Korrespondent der Antwerpe -

ner Zeitung „Zteptune " hat sich in Kreisen der
belgischen Handelsvertragsdelegation über den
Stand der deutsch - belgischen Handels -
vertragsver Handlungen unterrichtet
und schreibt seinem Blatte , seit der vor zehn Ta -
gen erfolgten Wiederaufnahme der Verhandlun -
gen könne ein befriedigender Fort »
schritt verzeichnet werden . Deutschland mache
neue Zugeständnisse , die jedoch studiert werden
müßten , um eine neue Verständigungsbasis ab -
zugeben . Belgischerseits glaube man an die
äußerste Grenze der Zugeständnisse gelangt zu
sein .

Beiderseits sei das Prinzip der Meistbegün -
stigung angenommen worden .

mit Ausnahme für einige junge belgische Jndu -
striezweige , zu deren Gunsten Belgien Zuge -
ständnisse erreicht habe . Ein außerordentlich
wesentlicher Punkt für die belgische Industriesei schon jetzt erreicht . Man werde nämlich ein
Abkommen unterzeichnen , durch das sich Deutsch -
land verpflichten werde , alle Einfuhrlizenzen
für belgische Erzeugnisse abzuschaffen . Der Ver -
trag werde im übrigen gegenseitige Niederlas -,
sungssreiheit festsetzen .

Die Interessen Antwerpens wurden bei den
Verhandlungen nicht vernachlässigt . Die Bespre -
chnng über den Zolltarif geht normal vonstatten .
Es scheine , daß die eigentlichen Verhandlungen
in etwa 8 bis 10 Tagen abgeschlossen werden
könnten . Die belgische Delegation werde nach
Brüssel reisen , um mit ihrer Regierung Füh -
lung zu nehmen und nach etwa 14 Tagen nach
Berlin wieder zurückkehren , um daö A b k o m »
me n zu unterzeichnen . Das vorgesehene
Abkommen werde auf die Dauer vou einem
Jahre abgeschlossen werden und stillschweigenh



Karlsruher Dagblatt ,
Gesetz vorgesehenen Form einzuführen , lebhafte
Kritik in der katholischen Presse hervorgerufen .
So schreibt der „ Elsässer "

, es handle sich um
einen Akt der Vergewaltigung und der . Bru¬
talität .

TU . Straßburg , 7 . März .
Nachdem der französische Ministerpräsident an

die Gemeinden Colmar und Strasburg die Er -
laubnis zur Einführung der interkonfessionellen
Schulen , Simultanschulen , gegeben hat , die am
lö . März in Kraft treten soll , richtete der Bi -
schof Dr . Ruch an die Eltern einen offenen
Aufruf . Der Bischof verbietet darin den
katholischen Eltern , ihre Kinder in die inter -
konfessionelle Schulen zu schicken. Jedes Kino ,
das diese Schule besucht , würde nicht zur Kom¬
munion zugelassen werden . Die Kuudgebun, ;
des Bischofs , die in allen politischen Kreisen
außerordentliches Aufsehen erregt , erklärt den
Schulerlaß HerriotS als gesetzwidrig , als ein
Attentat der Freimaurerlogen gegen die fran¬
zösische Glaubensfreiheit . Zum Schluß erklärt
der Bischof , er übernehme für seine HaudluugS -
weise und deren Folgen die volle Berantwor -
tuug .

Deutsthss Mick
Bayern gegen eine Erhöhung der Bierstcuer .

München , 7. März . Gegen eine Erhöhung
der Biersteuer hat der HauShalisausschuß des
Bayerischen Landtags einstimmig einen Antrag
angenommen . Die bayerische Regierung soll
danach bei der ReichSregierung dahin wirken ,
daß eine Erhöhung der Steuer , die eine schwere
Schädigung besonders bayerischer Interessen
mit sich bringen wikrde , unterbleibe . Ein Re °
gierungsoertreter erklärte , daß die bayerische
Regierung sich mit allen Mitteln gegen
die Erhöhung der Biersteuer wenden werde .

Die Rechte einer nur geschäftsführenden
Regierung .

Berlin , 7 . März . Die deutschuationale Frak -
tion des preußischen Landtags fordert in einem
Antrag , daß Staatsminister , denen der Landtag
nicht nach Artikel 56 der Verfassung das erfor -
öerliche Vertrauen ansfprach und die nur die
Geschäfte führen , Amtshandlungen , zu denen
offensichtlich das politische Vertrauen nach Ar -
tikel 54 gehört , ohne vorherige Zustimmung des
Landtages nicht vornehmen dürfen . Als
solche Amtshandlungen werden insbesondere
bezeichnet : Einbringung des Voranschlags zum
Staatshaushalt , Versetzung und Ernennnilg
von h ö he r e n Beamten mit Ausnahme bei
der Durchführung von Disziplinarverfahren .

*

Den Anstoß zu diesem Antrag gab die Er -
nennnlig eines neuen Berliner Polizeipräsiden -
ten durch den preußischen Minister Severing ,
Die Mehrheit des Landtags hat Severing das
Mißtrauen ausgesprochen, - Severing ist zurzeit
nur mit der vorläufigen Führung der Ge -
schaffe seines Ministeriums bis zur Bildung
einer neuen Regierung beauftragt .

Die Arbeitszeitsrage .
WTB . Berlin , 7. März . Das ReichSarbeitS -

Ministerium , das mit den Vorarbeiten für eine
gesetzliche Neuregelung der Arbeits -
zeit beschäftigt ist , beabsichtigt , die maßgebenden
Verbände der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
der wichtigsten Industriezweige schon zu der
Vorbereitung der Entwürfe für die künftige
Arbeitszeitregelung heranzuziehen . Zunächst
wird ein paritätischer Ausschuß aus je sechs
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
noch im März über die Arbeitszeitregelung irt
der Großeifenindustrie beraten .

Gegen den Mißbrauch in der Verwendung
öffentlicher Gelder .

Berlin , 7. März . Der Vorstand des Reichs »
verbondes der Deutschen Industrie
hat folgende Resolution gefaßt : Die in der Vcr -
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wendung 5er öffentlichen Gelder bekannt ge-
wordenen Mißgriffe find dem Reichsverbaiide
der Deutschen Industrie Veranlassung , für die
Zukunft schärfste Kontrolle und genauste Rech -
nungslegung über Sic Verwendung der sast
restlos aus der Wirtschaft stammenden über -
schlissigen Gelder durch wirtschaftliche Sachver¬
ständige zu verlangen . An sich muß in Zukunft
die Entstehung von Ueberschüssen in den
Staatskassen über das unbedingte Erfordernis
hinaus durch rationelle Steuer - und Tarifvoli -
tik hinter allen Umständen vermieden werden .
Fernerhin ist insbdfon -der « auch die bisherige
Bilanzpolitik und Finanzgebarung der im B e-
sitze des Reiches und der Länder be-
findlichen industriellen und kaufmännischen
Betriebe und ihrer V e r s o r g n n g mit
öffentlichen Mitteln zum Gegenstand
einer Untersuchung zu machen . Es müssen Ga¬
rantien dafür geschaffen werden , daß an sich
lebensunfähige Gebilde dieser Art nicht
zum Schaden der Allgemeinheit durch öffentliche
Mittel künstlich weiter am Leben erhalten wer -
den . Zur Durchführung dieser Aufgaben müs -
scn bereits in einer unter Mitwirkung der
Reich ^bank zu schaffenden Stelle selbst , der die
künftig « Anlage der öffentlichen Gelder oblie -
gen wird , Kantelen dafiir geschaffen werden ,
daß etwa verfügbare Mittel ohne unnötige
Verteuerung der legitimen Wirtschaft zugeführt
werden .

Verbot kommunistischer Zeitungen in
Thüringen .

TU . Weimar , 7 . März . Der Minister deS
Innern hat heute die drei kommunistischen Zei -
tuugen Thüringens , die „Neue Zeitg ." tJenaj ,
die „Ostthüringische Arbeiterzeitung " in Alten -
bürg und das „Thüringer VolkSblatt " in Gotha
auf zwei Wochen verboten . Das Verbot er -
folgte , weil diese Blätter den Aufruf der Zen -
trale der K . P .D ., in dem der verstorbene Reichs -
Präsident Ebert beschimpft wird , abgedruckt
haben .

Die Wahlen zur Baöffchen
Landwirtft»«ftskammer

In den landwirtschaftlichen Kreisen des Lan -
des beschäftigt man sich bereits eingehend mit
den Vorbereitungen für die Wahlen zur Badi -
schen LandwirtschaftSkammer , die in oiesem
Frühjahr zum ersteumale nach der Wahlord -
nung vom Mai 1924 stattzufinden haben . Aus
zwei gesonderten Wahlvorschlagslisten , uud in
getrennten Wahlhandlungen sind von den
selbständigen Landwirten , zu welchen auch die
höheren landwirtschaftlichen Angestellten und
Beamten gerechnet werden , in den vier Landes -
kommissariaten zusammen 36 Vertreter zu wäh¬
len : und zwar im Kommissariat Konstanz 3,
Freiburg 10, Karlsruhe 7 . Mannheim 10. Fer -
ner wählen die landwirtschaftlichen und forst -
lichen Arbeitnehmer im ganzen 8 Vertreter , je
vier in den Kommissariaten des Ober - und Un -
tcrlandes . Die so gewählte Kammer !>at so -
dann 12 Sachverständige hincinzuwälileu . End -
lich tritt hinzu ein Vertreter des Bad . Land -
wirtschaftlichen Vereins , auf Grund einer be-
sonderen Abmachung . Die Kammer zählt also
endlich 57 Vertreter .

Zur Wählbarkeit ist erforderlich : Vollendung
des 25. Jahres , Wahlberechtigung , Wohnsitz in
Baden . Ausübung des lamd - und forstwirt -
schaftlichen Berufs als HauptSeruf oder fach-
lich« Betätigung seit mindestens einem Jahre .
Das aktive Wahlrecht ist an die gleichen Vor -
bedingungen gebunden , dazu tritt als erso .' der -
lich : Deutsche Reichs »ngehörigkeit , Vollendung
des 20. Lebensjahres und Eintragung in die
Wählerlisten . Niemand kann zugleich als
Landwirt und als Arbeitnehmer wählen . Wo
die Vorbedingungen für beide Wählerklassen
vorhanden sind , und diese Fälle dürften bei den
badischen Kleinwirtschaften ziemlich häufig sein ,
hat sich der Wähler zu entscheiden , in welche
der beiden Listen er sich eintragen lassen will .
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von 6 Monaten zu 0 Monaten verlängert wer¬
den , wenn nicht die ansdrückliche Kündigung er -
folgt .

Hierzu bemerkt das halbamtliche Wolff -Biiro :
Die obigen Mitteilungen sind , soweit wir

unterrichtet sind , iin allgemeinen richtig . Es
ist jedoch noch hinzuzufügen , daß die erwähnten
Ausnahmen von der Meistbegünstigung für
einige junge Industriezweige sich nur ans eine
fest begrenzte UebergangSzeit beziehen
und daß für die gleiche Zeit auch von deutscher
Seite entsprechende Ausnahmen gemacht wer -
den , ferner , daß auch die Aufhebung der dent -
schen Ein - und Ausfuhrverbote unter der
Voraussetzung der Gegenseitigkeit steht .
Nicht r i ch t i g ist jedoch die Mitteilung , daß
das vorgesehene Abkommen nur für die Daner
eines Jahres abgeschlossen wurde . Es ist viel -
mehr beabsichtigt , daß nach dem erwähnten Pro -
visorium das Definitivum sich unmittelbar an -
schließt . Für den . Geltungsbereich des Defini -
tivums ist die Festsetzung eines festen Endter -
mins von vornherein nicht vorgesehen .

Die Auionomiebzsif?bungen
Indiens .

lEigener Dienst des Karlsruher Taablattes .l
E . London , 7. März .

Nach einer Meldung aus Kalkutta hat der
Kongreß der jüdischen nationalistischen Parteien
ein Projekt für eine indische Verfassung
ausgearbeitet , worin die Gleichstellung
Indiens mit den englischen Dominions ge-
fordert wird , sowie das Prinzip der Autonomie
sür die Gemeinden . Die neue Verfassung for -
dert die persönliche Freiheit , die Verhandlungs -,
Rede - und Gewissensfreiheit sowie die Gleich -
stellung der Geschlechter uud die Einführung
kostenloser obligatorischer Primärschulbildnng .

Das Programm der neuen türkischen
Regierung .

E. Konstautinopel , 6. März . Jsmet Pascha hat
in der Nationalversammlung eine Programm -
rede gehalten und erklärt , daß die Regierung
in der Außenpolitik die guten Beziehungen mit
den ausländischen Regiernngeu fortzusetzen ge-
denke . Sie werde ihre internationalen Ver -
tragsverpflichtungeu erfüllen . In der Innen -
Politik beabsichtige die Rcgiernng , die Landwirt -
schast lind die öffentlichen Arbeiten zu entwickeln
und sür bessere Gcsunbheitsverhültiiisse zu sor -
gen . Der Landesverteidigung werde sie ihre be -
sondere Aufmerksamkeit schenken . Für die Nie -
derschlagung des KurdenaufstandeS seien
die notwendigen Maßnahmen lm Gange . Die
Regierung werde außerdem daS Erforderliche
vornehmen , um alle AufstandSbewegungen in
Zukunft im Keime zu ersticken .

Englische Schisssbestellung in Deutschland .
WTB . London , 7. März . Die Morgenpresse be-

faßt sich lebhaft mit der Tatsache der Bestellung
von fünf Motorschiffen durch eine britische Ree -
derei in Hamburg . „Daily Mail " verlangt eine
Untersuchung , um festzustellen , anS welchem
Grunde die Baukosten in England höher seien
als die auf dem Kontinent .

„Evening News " zufolge habe « bereits ver -
schiedene Parlamentsmitglieder thre Absicht
ausgedrückt , den von einer Londoner Firma in
Hamburg untergebrachten Auftrag von Motor -
schiffen von 10 000 Tonnen im Unterhans zur
Sprache zu bringen . Der Unterschied zwischen
dem deutschen und dem niedrigsten englischen
Angebot solle öv—100 000 Pfund betragen haben .

Die Ablehnung der Pariser Schulpolitik im
Elsaß .

WTB . Paris , 7. März . Wie der „Petit Part -
fien " aus Straßburg meldet , hat der Beschluß
des Ministerpräsidenten Herriot , der die Behör -
den im Eslaß und in Lothringen ermächtigt , die
interkonfessionelle Schule in der durch das lokale

Llnterwegs .
Bon

Franz Schneller , Freibnrg .
Es gibt jetzt Züge , in die man abends in Frei -

bürg einsteigt , um am andern Morgen an der Li »
gurijchen Küste die «sonne zn begrüßen . Sie ra -
sen , als könnten sie es nicht erwarten , ans Ziel
zu kommen . Aber obwohl die ganze Fahrt nur
zwölf Stunden dauert und die Entfcrnnng also
gar nicht so beträchtlich wächst , wird der innere
Abstand doch enorm . Mail sieht das in der Ber -
schiedenheit der Rassen , denen man begegnet ,
aus Kleinigkeiten , die aus getrennten Welten
stammen .

In Chtasso steigt ein Italiener zu , der sich wie
so viele seiner Laudsleute für Deutschland inter -
essiert und es doch sehr schön findet , wie dieses
Land wieder hochkommt . Unverhohlen gibt er
seiner Abneigung gegen die Franzosen Ausdruck ,
obwohl wir anderen nur zuhören . Und dann
schimpft er aus die Schweiz , die über den Faszis -
muö so viel Dummheiten verbreite . Nie sei eS
in Italien ruhiger zugegangen , aber natürlich ,
die Presse berichte nie von den braven , arbeit -
famen Menschen , sie sei nnr bemüht , stets „der
Canaille Monumente " zu errichten . Wohl sei eö
wahr , daß ber lange Stiesel Italiens zu ver -
schiedenartige Menschen hervorbringe , die sich
schwer unter einen Hut bringen ließen , im Sü -
den die Halbafrikaner , im Norden die Halb -
germanen , aber man solle Italien nur machen
lassen , eö werde sich selbst erholen und auch den
Franzosen beweisen . . . Bon hier an wurde
sein Gespräch langweilig . Es war ganz gut ,
daß er in Mailand herausmußte .

Als die Maulbeerbäume der Pooebene iu der
Morgendämmerung sichtbar wurde » und ich
eben eine Zigarette rauchen wollte , bot mir mein
Nachbar eine ägyptische an , mit der Bemerknug :
„Nehmen Sie diese , die deutsche, ? Zigarette »
taugen doch nicht ? !" Ich nahm sie und ließ ihm
seine Meinung . Als ich dann nach einem Stück
Seife suchte , zog er ein noch ungebrauchtes aus
de ? Toiche und sagte wieder : „Nehmen Sie die -
seö !" Ich mar versucht , ihn mit meinem Geld -
beutel auf die Probe zu stellen , erwischte aber

eine Zeitung und wieder rief er mir , eine andere
zn nehmen . „Lesen Sie hier „Corriere berlinese . "
. . . „F.isti burocratici ." . . . „L 'avventura d'un
generale ."

Ich las zunächst die Sache über den Hand -
wcrksburschen Olivier , lächelte und bemerkte ,
daß unsere Zeitungen diese Sache schon gestern
gebracht hätten . Aber die andere » Geschichten
kannte ich nicht . Da war etwas über einen
Kaufmann , den Räuber in einem Walde an -,
griffen und der seine Verfolger mit Revolver -
schlissen sich vom Leibe hielt . Man hat ihn dafür
in Strafe genommen , weil er in der Nähe einer
beivohnten Gegend sich eines Revolvers bedient
hatte .

Da war etivaS über einen General , der in
der Kurfürstenstraße von seinem Gaul siel uud
sich mit Mühe wieder erhob , während eine Dame
das Pferd zum Stehen brachte . Der Vorfall
spielte sich angesichts eines Wachkomm tiidoS ab ,
das unter präsentiertem Gewehr der Szene mit
Würbe eine militärische Folie gab .

Es folgte eine Beschreibung einer Komödie ,
die sich auf dem Bahnhof in Anhalt abspielte :
Ein Herr holt seine Fran im Zuge ab , während
er ihr den Arm reicht , sällt ihr ein GlaS auS
der Hand . Ein Beamter kommt dazu , unter -
sucht das Geschehene , fordert 3 Mark wegen Ver -
unreinigung des Pflasters . Der Herr zahlt 3
Mark , die der Beamte aber nicht annehmen
kann . Man schickt das E ^ paar znr Hauptkasse ,
um ein Protokoll aufzunehmen nnd das Straf -
geld zu kassieren . Bekannte wollen die Scher -
bcn auflesen . Aber der Beamte hält sie davon
ab . ES sei nicht mehr nötig , die strafbare Hand -
luiig laufe nun in den Akren , die Scherben exi -
stieren also nicht mehr , u . s. w .

Das alles war ohne Kommentar aufgezählt ,
mit einem Ernst , wie Charlie Chaplin seine
Dummheiten macht . Auch der Mann , der mir
alles anbot , lächelte nur . In mir regte sich das
Bedürfnis , den Bürokratismus als internatio -
nale Einrichtung Europas zu kennzeichnen , doch
er winkte mit der Bemerkung ab : „Nein , nein ,bei uns ist die innere Freiheit des Einzelnen
eben größer , darum wären solche Dinge in Jta -
lien unmöglich !"

Ganz plötzlich zeigte sich draußen ein hellgrü -
» er Hang , Weiden , mit geröteltem Rutenwerk

davor , einzelne Villen tauchten zwischen Pi -
liicit auf und ganz hinten , Genua zu , spiegelte
Sonne in einer Wolke . Tunnels , dann Straßen -
züge , Kunstbauten und Vorstädte kündeten die
Nähe deö großen HafenS . Einige Reisenden ,die ihre roten DportSzeitu » gen vor sich hatte » ,
unterhielten sich über die Leistungsfähigkeit von
Motoren . Einer begeisterte sich «it der Tat¬
sache, daß die Fiatautos auf Sen Dächern » er
Fabrik ausprobiert würden u » d bedauerte das
Pech , daß vou sechs Wagen , die in Frankreich sich
an einem Nennen beteiligten , keiner einen Preis
holte .

Der Mann mit den Zigaretten reichte mir ein
Buch über Rußland . Ich dankte , ich kannte eS
angeblich schon . Er war v» r Wochen i» Paris
gewesen , um mit Sowjetvertretern zu einen » Ab -
schluß für eine Orangenliefernng zn kommen .
Aus den Details gewann man den Eindruck ,
daß die Russen anch Europäer sein müßten , denn
der Kommissär verlangte vor Beginn der Ber -
Handlungen 20 Prozent Gewinn sür sich und für
sein Ideal das Umsignieren der Orangenkisten
in : „Orange Garibaldi ." Also die Revolution
lebt noch und weshalb soll eine Orange zur Ab -
wechslnng nicht einmal Garibaldi heißen ? In
Genua begrüßte mich der Portier des Hotels
Royal Aauila mit den Worten : „Sie kennen
dasselbe Zimmer haben , « ie im letzten Jahr ,
nur haben Sie eine Einrichtung für laufendes
Waffer ."

Als ich eine halbe Stunde später das Haus
verließ , begeonete mir mein Reisegefährte . Cr
hatte inzwischen einen GeschKstsbesuch gemacht
und wollte mir vor seiner Abreise ein Einladung
nacb Mailand überbringe » , um mich dort herum -
zuführen , mit in die Seal « zu gehe » , mir seine
Sammlungen zu zeigen : . Sie gianben gar nicht ,wie groß mein Bedürfnis ist . einmal mit einem
anderen Menschen zu sprechen , ber kein It « -
liener ist !" Wir genehmigten noch eine Flaschc
Chianti . wobei er mich den ReverS der Medaille
des FaszismnS sehen ließ , deren Avers der « n >
dere , hinter Chiasso , so sehr gerühmt hatte . Die
Banea Commereiale finanziere di « ganze Be¬
wegung . meinte mein Gastfreund , und die wolle
nuu nicht mehr zghlen . Da « » zeigte er mit der
Zinken auf ein Trnvv Schwarzhemden mit dein
Bemerken : „AlleS Fauleuzer , keine Spur von
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Von den 12 durch die Kammer hinzuzuwäh -

lenden Sachverständigen sollen 3 dem Badischen
Waldbesitzerverband angehören und sind von
diesem vorzuschlagen , ferner ist hinznzuwählen
je ein Vertreter der Gartenbautreibenden , der
Arbeitnehmer - Organisationen , der staatlichen
Forstverwaltung und 6 hervorragende S .ich°
verständige nach freier Wahl der Kammer .

VerschiedeneMeldungen
Prinz Friedrich Wilhelm von Preuhen t .

WTB . Berlin , 8 . März . Prinz Friedrich
Wi l h e l m von Preußen ist heute früh 3
Uhr in Weißen -Hirsch bei Dresden g e st o r b e n.
Prinz Friedrich Wilhelm war der jüngste Sohn
des Prinzen Albrech ^ Regenten von Braun -
schweig . Er war , ehe er de» Staatsdienst ver¬
ließ , Landrat des Kreises Frankenstein in
Schlesien .

Der Verkehr zwischen Deutschland und dem
S «»rgebiet .

TU Berlin , 7 . März . Wie die Morgenblätter
melden , werden , entsprechend einer »wischen
Staatssekretär Dr . v . Trendelenburg und dein
französischen Handelsminister Reynaldi in Pa -
ris getroffenen Vereinbarung , die Fragen des
Wirtschaftsverkehrs zwischen Deutschland und
dem Saargebiet von einer Unterkommif -
sion beraten werden . Die Verhandlungen die-
ser Unterkommission beginnen am 10. März in
Paris . Sie werden aus deutscher Seite von
Vertretern der beteiligten Reichsbehörden und
beteiligten Länder unter Leitung des Vortra¬
genden LegationSratS v . Friedberg vow
Auswärtigen Amt geführt .

*
Gestern vormittag sind in Paris zwei deutsch «

juristische Sachverständige eingetroffen , die ZU-
sammen mit den Vertretern des französische «
Wirtschaftsministeriums die Rechtsbeftimmun -
des französisch - deutschen provisorische «
Abkommens bearbeiten werden . Eine erste
Besprechung fand bereits gestern nachmittag
statt . Zur Erörterung gelangten Fragen des
Niederlassungsrechts . Die Sachver -
ständigen für Schiffahrts - und anderen Fragen
werden anfangs kommender Woche erwartet .

Aufdeckung einer Schwarzbrennerei .
WTB . Berlin , 7 . März . Gestern abend wurde

in Reinickendorf - Ost . in den Räumen einer
Pferdehandlung eine große modern einaerich -
tete Geheimbrennerei aufgedeckt . Der Pferde -
Händler gab an , von der Geheimbrennerei nichts
zu wissen . Er wies « inen Vertrag vor , wonach
er die Räume vermietet habe . Die ganze Ein -
richtung sowie das vorgefundene Material wur -
den beschlagnahmt . Nach dem Mieter der Räume
wird noch gefahndet .

Auflösung des belgischen Parlaments .
E . Brüssel . 7. März . ( Eig . Dienst des K .T -1

Der Senat hat die Regierungsvorlage über die
Einverleibung von Eupen und Malmedy in die
Provinz Lüttich ebenfalls angenommen . Kammer
und Senat wurden darauf auf unbestimmte Zeit
vertagt . TheuniS hat dem König die Verord »
nung über die Auflösung deS Parlaments über -
reicht . Diese wirb heute im Amtsblatt ver¬
öffentlicht werden . Sie bestimmt , daß die Neu »
wählen am S. April stattfinden . DaS neu -
gewählte Parlament wird sich erstmalig am 24.
April versammeln .

Der Telegraphiftenstreik in Frankreich .
WTB . Paris , 8. März . Der Streik der Tele -

graphisten dehnt sich , wie „ Paris Soir " mit -
teilt , sogar auf einige Provinzstädte ans , wie
Lyon , Valenciennes , Oran , Algier .
Die Telegraphisten bestehen auf ihren Forde »
rungeu und erklären , daß sie die Arbeit nicht
eher aufnehmen werden , bis sie eine Teuerungs -
zulage von 250 Franken erhalten haben .

Gesinnung , RowdieS , die Geld und Essen be-
kommen und dafür unbesehen isden totschla
den man ihnen bezeichnet . Das ist der gepriesene
FajziSmuS ." Was ist er nun ? Egal . Italien
iß schön . Mögen sich die Italiener gegenseitig
mit RizinnSöl traktieren , wir halten uns in -
zwischen an den Ehianti ; and d - s Schicksal , das
alle Politik ein wenig lächerlich nimmt , wird
bei seiner Lotterie nach einiger Zeit uns schon
sehen lassen , was der Faszismus wert ist.

Cheaterun ^ Nülsi ^
Mitteilungen de » Bad . Landeötheaters . Das

LandeStheater hat BernardS Shaws Dramatische
Chronik in sechs Szenen und einem Epilog „D i e
Seilige Johanna, " sowie daö Spiel nach
dem Chinesischen von Klabunb „Der Kreide -
k r e i 8" zur hiesigen Erstaufführung noch für
diese Spielzeit erworben . Die Vorbereitungen
dazu sollen nach Neueinstudierung von Goethes
„ Faust " ( zweiter Teil ) die Anfang April statt -
findet , beginne ».

Heute Montag findet im Landestheater eine
Wiederholung deS schon in der Weihnachtsivoche
im KonzerthauS » ehrmalS aufgeführten und
sehr dankbar aufgenommenen alten Lustspiels
„Die zärtlichen Verwandten " von Ro -
derich Beuedix statt . LessingS neuetnstudiertes
Lustspiel „M iuna von Baruhelm oder das
Soldatenglück " geht am Mittwoch , den IL März ,
zum zweiteumale in Szene . Am Freitag , den
13 . März , gelangt NestroyS unverwüstliche Zau¬
berposse „Lumpazivagabundus oder das
liederliche Kleeblatt, " der unstreitig stärkste Hei -
terkeitserfolg der letzte » Zeit , bereits zur sech-
sten Aufführung . Mit Ernst BarlachS Schau -
spiel „Der arme Vetter " erfolgt am Sams -
tag , dem 14. März , die fünfzehnte Aufführung
dieses Spieljahres . Im KonzerthauS wjrd am
Sonntag , den 15 . März , der lustige Schwank
„D e r w a h r e I a k o b" von Franz Arnold und
Ernst Bach wieder aufgenommen und gelangt
zur ersten Wiederholung . Für die Neueinstn »
dierung und Neuinszenierung des zweiten
Teils von Goethes „F a u st" haben die Vor -
bereitungen begonnen .
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Aus Batten
5= Wolfartsweitcr ( Amt Karlsruhe ) , S . März .Zur Erstattung seines Geschäftsberichts rief« irzlich der Ländl . Kreditverein seine

Mitglieder zusammen . Der 1. Vorstand Becker
verichtete über die Wiederaufnahme der Arbeit ,
Achner M ö s s i n g e r gab Bilanz und Ge¬
ichastsbericht bekannt , während Rev .-Ass. S ch a-
» er , Vertreter des Verbandes bad . landw . Ge -
nossenschaften Karlsruhe , über die Tätigkeit der
Kreditgenossenschaften in gegenwärtiger Zeit
Wrach. Zum Zeichen ehrenden Gedenkens anläß¬
lich des Todes des Reichspräsidenten erhoben sich
?ie Anwesenden von ihren Sitzen . Die Kasse
änderte ihre Firma in Spar - und Darlehens -
raffe . Um das wertvolle Kletnfparfystem wieder
» u beleben , wurden entsprechende Beschlüsse ge-
saßt .

tu . Mannheim , 8. März , Einem hiesigen Kauf -
Mann sollten vou zwei maskierten Räubern
Nachts unter Vorhalten eines Revolvers eine
Sölden « Herrenuhr mit Kette u . eine Brieftasche
wit 100 Mark abgenommen worden sein . Der
vall schien von vornherein zweifelhaft . Durch
oie inzwischen gemachten Feststellungen wurde
der Beweis erbracht , daß der Anzeiger eine gol¬
dene Uhr überhaupt nicht besaß , und schließlich
wußte er gestehen , daß der angebliche Raub -
über fall von ihm fingiert wurde und er
v ' e Versicherung um 300 Mark betrogen bat . Er
wird sich deshalb zu verantworten haben . — Bei
der Firma Laschke und Wagemann , Verl . Jung -
buschstraße , hier , geriet infolge Kurzschlusses in
dem Widerstand einer Blockbandsäge die höl -
Urne Halle der Sägerei auf ca . 15 gm . in
Brand . Außerdem hatte sich das Feuer durch
den dichten Holzstanb auf dem Dachgebälk auf
einem großen Teil der Halle glimmend über -
tragen . Der Brand wurde durch die Berufs -
«euerwehr mit zwei Schlauchleitungen gelöscht .

Aus der Pfalz ,
Pfälzische Handwerkerschau .

fe . Kaiserslautern . 8. März . Die Jubiläen
«er Pfälzischen Handwerkskammer
und des pfälzischen Gewerbemuseums
wllen in einer großen pfälzischen Hand -
werkerschau sichtbaren Ausdruck finden .
Durch die Freigebigkeit eines Stifters ist etwa
die Hälfte der Baukosten der DauerauSstellungS -
hallen gedeckt , während die andere Hälfte durch
Darlehen aufgebracht wird . DaS AuSstellungS -
gelände liegt im Osten der Stadt nnd wird durch
den anschließenden Festplatz organisch ergänzt .
In der Mitte des Ausstellungsplatzes befindet
" ch ein größerer Teil , um den sich die Aus -
»ellungshallen gruppieren . Die größte Halle
wird eine Länge von SS Metern , eine Breite
von 80 Metern und eine Höhe von 18 Metern
haben . Neben dem Hauptbau werden kleinere
Ausstellungshallen errichtet werden .

Eine zweite Rheinbrücke Mannheim —
Ludwigshafen.

München , 7 . März . Der Bau einer zweiten
Rheinbrücke zwischen Mannheim und Ludwigs -
Hafen wird in einem Antrag im Bayerischen
Landtag gefordert . Die bayerische Regierung

deshalb mit dem Reich , öem badischeu
^ taat . den beteiligten Städten und >>en fonsti -
9eit Stellen in Verhandlungen treten .

ch
tu . Steinwciler , 8. März . Hier ereignete sich

ein A u t o u n g l ü ck, . indem ein Lastkraftwagen
und ein Personenwagen gegeneinander prallten ,
wobei beide AutoS schwer beschädigt wurden .
Eine Frau trug leichtere Verletzungen im Ge -
l' cht davon . Tie Führer der beiden Autos
kamen mit dem Schrecken davon .

Aus dem EtadttteA
Schwerer Schneesturm im Hochschwarzwald .
Am SamStag und Sonntag sind im gesamten

hohen Schwarzwald heftige Unwetter
niedergegangen . DaS andauernde Fallen des
Barometers kündete bereits den Eintritt hef -
tiger Niederschläge und Stürme an , die sich im
Laufe der Nacht , teilweise am Sonntag vor -
mittag und vielfach besonders heftig am Nach -
mittag entwickelten . Während in der Ebene
und in den mittleren Lagen infolge der Er -
wärmung starke Regengüsse niedergingen , sie-
len die Niederschläge in höheren Teilen des Ge -
birges teils als nasser und schwerer Schnee , der
an den Hochwaldnngen mancherlei Schaden durch
Schneedruck und Bruch anrichtete . Im Hornis -
grindegebiet fegte ein wilder Schneesturm .
Kämme und Berggipfel lagen in dichtem Nebel ,
fodaß die Skiläufer nur nach der Markierung
vorwärts kamen .

Am Nachmittag nahm der Schneesturm im Ge -
biete des Nuhestein , SchliffkopfS , der HorniS -
grinde und des Kniebis schwere Formen an , so -
daß man zeitweilig fast überhaupt nicht mehr
von der Stelle kam . Viele Skiläufer mußten
unterwegs umkehren , andere verblieben in den
Rasthäusern , da die Wege und Stege total ver -
schneit und verweht waren . Auch im südlichen
Hochschwarzwald , vor allem im Gebiete des
Feldberg , Herzogenhorn und Reichen , sowie in
den umliegenden Höbenbereichen , tobte ein un -
gewöhnlich kräftiger Schneesturm . Die Tempe -
ratur war nachtS bis zum Gefrierpunkt gestie¬
gen , fiel jedoch im Laufe des Sonntag , befvn -
ders aegen Abend , wieder auf —2 Grad in La -
gen oberhalb 1000 Meter . Dort herrscht jetzt an -
haltend tiefster Winter . Man meldet vom Feld -
berg bereits 100 bis 125 Zentimeter Schneehöhe ,
von der Hornisarinde etwa 40 Zentimeter , vom
Ruhestein noch 80 Zentimeter . Alle tieferen
Lagen weisen keine , geschlossene Schneedecke mehr
auf , sodaß der Wintersport nur oberhalb einer
Grenze von 800 Meter durchführbar ist . Die
Schwarzwaldzüge führten am SamStag und
Sonntag sehr viele Wintersportler nach und von
den Bergen , wo sich infolge der Neuschneefälle
zum Wochenende ein sehr reger Sportbetrieb
fast überall entfaltete . « »•

Rückblicke vom Tage .
M »« t««, de« 9 . März .

Die Schauspielerin Friderike Karoline Neu -
b e r wurde am 9 . März 1697 in Rcichenbach im
Vogtland ? geboren . Sie war die erste deutsche
Schauspielerin

' von Bedeutung . Von 1727 bis
1750 war sie an der Spitze einer Truppe in Leip -
zig tätig . Im Bunde mit Gottsched war sie
eifrig bemüht um das regelrechte Drama und im
Kampfe gegen die Hanswurstiaden , wie sie da -
mals noch vorherrschend waren . — Am 9 . März
1719 wurde der politische Brausekopf Honort
Gabriel Viktor Graf v . Mirabeau zu Big -
non in der Provence geboren . Nach einem recht
abenteuerlichen Leben wurde er 1789 als Ver -
treter des dritten Standes von Marseille in die
Generalstaaten gesandt . Hier erhob er den küh-
nen Protest gegen die befohlene Auflösung der
Nationalversammlung . Vom Hofe wie auch der
Nattonalversammlung stets argwöhnisch betrach -
tet , starb er am 2 . April 1791. — In Wüppels
bei Jenen in Oldenburg wurde am 9 . März 1796
Peter v . Bohlen geboren . Seit 1826 war er
Professor der morgenländischen ^ Sprachen in Kö -
nigsberg und ging dann nach Halle a . S . , wo er
am 6. Februar 1810 verschied . Er schrieb : „Das
alte Indien "

, „Die Genesis "
, historisch - kritisch

erläutert , und gab Bhartriharis „ Sprüche " her -
aus . — Der 9 . März 1888 raffte ten greifen
deutschen Kaiser und König von Preußen Wil -
Helm I . von H o h e n z o l I e r n im fast vollen -
Veten 91 . Lebensjahre hinweg . Als zweiter
Sohn des Preußenkönigs Friedrich Wilhelm III .
und der Königin Luise am 22. März 1797 ge-
boren , bestieg er nach dem Ableben seines Bru -
derS Friedrich Wilhelm IV . am 2. Januar 1861

den preußischen Thron . Am 18. Januar 1871
ließ er sich zu Versailles zum deutschen Kaiser
proklamieren . — Der Weltkrieg brachte am
9 . März 1916 die Kriegserklärung Deutschlands
an Portugal . Am gleichen Tag « wurden Dorf
und Panzerseste Vaux von den deutschen Trup -
pen genommen .

Totschlagsoerfuch . In stark angetrunkenem
Zustand gab in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag nach kurzer Auseinandersetzung ein
verh . Kanzleibeamter von hier in der Veilchen -
straße aus einen verh . Kaufmann von hier drei
scharfe Revolverschiisse ab , ohne zu treffen . Der
Täter wurde vom Publikum verprügelt und ent -
waffnet .

Unfälle . Am 7 . März wurde ein 40 Jahre
alter Hilfsarbeiter bei der Ausführung von
Grabarbeiten an dem früheren Bahndamm in
den Weiheräckern von Erdmassen verschüttet , wo -
bei er einen Unterschenkelbruch erlitt . Er würdig
mit dem Krankenauto in das Städt . Kranken -
hauS gebracht . — In der Festhalle rutschte am
vergangenen SamStag abend ein hiesiger Ober -
Maschinenmeister beim Tanzen aus und kam zu
Fall . Er trug einen Knöchelbruch davon und

.wurde in das Städt . Krankenhaus gebracht .
Falscher Feueralarm . In der Nacht vom 8./9.

März , um 2 Uhr , wurde der Feuermelder am
Hause 5>ardtstraße 58 hier mukwilligerweife ge-
zogen . Der Täter , ein lediger Former von hier ,
konnte ermittelt werden .

Messerstecherei . In der Nacht zum 8 . März
fingen ein Kraftwagenführer und ein Hilfsarbei -
ter von Saarburg in der Karl -Friedrichstraße
hier mit Passanten Streitigkeiten an und
verletzten mehrere Personen durch Messerstiche
und Hammerschläge , darunter einen Diplom - Jn -
genieur von hier so schwer , daß er ins Kranken -
haus gebracht werden mußte . Die Messerhelden
wurden festgenommen . — In der gleichen Nacht
wurde in der Kronenstraße hier ein Elektrotech -
niker durch Schlagen mißhandelt , so daß er eben --
falls wegen eines Nasenbeinbruchs ins Kranken -
haus eistgeliefert werden mußte . Einer der Tä -
ter . ein Kaufmann von hier , wurde ins Amts -
gefängnis eingeliefert .

Festgenommen wurden : eine Dienstmagd von
Singen wegen Diebstahls , ein Installateur von
Offenburg wegen Zuhälterei , ein lediger Tag -
löhner ans Wiesbaden , der seinen Eltern hier
Einrichtnngsaeaenstände und Schmucksachen im
Werte von etwa 200 Jl gestohlen hat . Eingebro¬
chen wurde in der Nacht vom 4 . März lflftS in
einem hiesigen Glaswarengeschäst , wobei als Tä -
ter zwei dort beschäftigte Arbeiter ermittelt
wurden , die Waren und Bargeld gestohlen hat -
ten , das größtenteils beigebracht wurde , ein
Kaufmann von Daxlanden wegen Betrugs i . R . ,
eine Dienstmagd von Hetenleidenheim , die vom
Amtsgericht Ettenheim zur Erstehung einer
zweimonatigen Gefängnisstrafe wegen Dieb -
stahls gesucht wurde , ein Lehrling , der sich aus
seiner Lehrstelle entfernt hatte und sich umher -
trieb , ein zum Strafvollzug gesuchter Fuhrmann
von hier . 6 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Bestimmungen der Reichsgewerbeordnung .
ferner 14 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .

Chronik der Bereine .
Schwarz -Not - Ball des Karlsruher Fufiball -Bereins .

Die verschiedenen Hindernisse hatten nicht vermocht ,
der seit lange geplanten Veranstaltung Abbruch zu
tun , denn der Besuch war über alles Erwarten stark .
Entgegen ihrem sonstigen kahlen und frostigen Ans -
sehen hatte die Festhalle ein intimes , sarbigeS und
apart wirkendes Kleid erhalten . Das Podium beson -
der » mit seinen Bogen und Pilastern machte sich sehr
effektvoll . Ueberall — auch im kleinen Saal — glüh -
ten rote Lampions herab auf die Scharen der Be -
such« , die sich in übergroßer Mehrzahl bemüht hatten ,
sich dem schwarz - roten Rahmen anzupassen . Im großen
S « « l , in dem die Kapelle der Poltzetmnstker unter
Heisig die Schlager militärisch -exakt spielte , bewegte
sich das Gros der Tanzenden , während man sich im

I

kleinen Saal vor allem den Kabarettkräste ^ r der
Ereelsior - Diele hingab , die allerlei schmackhafte klinst -
lerische Brettl -Kost aufzutischen wußten . Ein stimm -

Lette 8
licheS Phänomen und gut In pointiertem Vortrag ist
der Ansager Hans Rieser . Einige sehr hübsche Tanz ,
nummern bestritten Ny und Ly , ferner Lilln Heiden ,
namentlich die Kostüme der ersteren wurden vom
Scheinwerfer in baß richtige Licht gesetzt . Großen
Erfolg hatte der Komiker Nesemann mit prächtig dar -
gestellten Tnpen . Risa Auro fand mit erheitern ,
den Liedern viel Anklang . Die Tanzlustigen
laben den Meister der ffeuerwekrkavelle Irr « ang
biichstverfönlich auf Strauhfche Art die Violine spielen
und hatten also einen slotten NlinthmuS als Begleiter .
Der Oberregissenr der Veranstaltung , Herr Warth ,
seine ? Zeichens Opernsänger am Lanbestbcater . lieh
seinem sächsischen Humor die Zügel schießen und war
überhauvt der recht« Mann am rechten Ort . Nach
seiner Ankündigung ging im groken Saal der erste und
der zweit « „ Clou " vor sich. Zwölf Damen der Leicht»
athlettkabteilung d« S K .st .V . führten , von den ArauS »
auaen des für die Einstudicrung verantwortlichen Bal »
lettmeisterS Allegri , beobachtet , in entzückend kleid»
samcn Kostümen und in choreographischer Biegsamkeit
einige Reigen au » , die bei der ganz glänzenden AuS -
führung und wirksamen Beleuchtung da Savo verlangt
wurden . Kür die iungen Damen war das ein ganz au »»
gezeichneter Erwlg . Der letzte Clou war die Vorsüh .
rung von Bildern im großen Saal , die auch für de «
„Outsider " einen sehr fesselnden Ein » und Anblick in
Betrieb und über „ Prominente " de » Verein » gab ,
gleichzeitig ein gut gewürzter Kommentar de » obbemel »
deten Herrn Warth , lebhaft und beisallsfreudi « auf »
genommen von dem „ Gcwäiche " des Publickum » . Auf
verschiedene verdiente Mitglieder konnte manche » »Hivv »
Hivv - Hurra " ausgebracht werden , in da » soorikräftig
und echt eingestimmt wurde . D « r Verein sah so nach
mancherlei Widrigkeiten seine Bemühungen belohnt und
von den zahlreichen Teilnebmern auch anerkannt . Also ,
dah in all « m und jedem der „ Schwarz - Rot -Ball " wie -
der eine Fülle von überraschenden Darbietungen und
allerlei anzuerkennenden Genüssen und somit freudig «
Rückertnnerungen zu biet « » wußte . —it .

Veranstaltungen .
Adolf Naivling « . der bekannte einheimische Tenor ,

gibt am 17 . März , abend » 8 Uhr , im Eintrachlsaal einen
A ri - n - A be n d ,. der besonder » künstlerische «venüss «
verbeißt . Der Sänger , ein Schüler von Musikdirektor
Hokmann hier , hat bereit » im vergangenen JaHr in
einem eigenen Konzertabcnd Zeugnis von seinen schg .
nen nnd groben stimmT1* "« 5yÄ* , »*«stnt <tMe * t " - U
damals ein« " un «ewi 'bnl !ch« n Erfolg errnnaen Daß
Wl' ib ' inger inzwischen noch wesentliche Fortschritte aa »
macht bat . soll das b« vorstehend « Konzert dartun / Di «
strat, . cnde , Midisdjf ätirniiu u « » 1. * „ uj ia
Arien von Rich . Wagner , Bizet , G - Meverbeer , Puecini ,
I . Massenet , H . Leoncavallo voll entfalten können .
Die geschäftliche Vorbereitung des bemerkenswerten
Komcrte » liegt in den Händen der Musikalienhandlung
Frid Müller hier .

'Was unlere tiefet wiffen wollen.
Ott » nnd Felix : Der tiefste Schacht ist der Schacht 8

des Steinkohlenbergwerk » . Morgenstern ' in Zwickau In
Sachsen . Er weist eine Tiefe von 1048 M « tern auf .
Gegenwärtig wirb in dem Bergwerk ein Schacht 4 ab .
geteuft , der auf 1400 Meter gebracht werden soll .

„ Vulkane " : Auf d«r ganzen Erde gibt e« S7S Bul -
kane , aber nur 270 sind noch tätig . «

Bücherwurm : Da » ältest « Buch b«zw . Schriftwerk ,das wir kennen , besteht au « einer Menge von Pavvro »
mit aramäischen Schriftlichen , ES stammt an » dem
fünften vorchristlichen Jahrhundert und b« find «t sich im
Britischen Museum »u London . Noch bedeutend alte ,
sind allerdings dt« in Babylon . Nintv « usw . gesunde .
n« n schriftlichen Aufzeichnung « « auf Tontafeln .

Carl A . 101. Der Schlucken ift nicht » andere » all
ein Zwerchsellkrampf und kann sehr einlach dadurch b«.
hoben werden , daß man mit dem Daumen beide«Hände unter die Rippenbogen greift . Dadurch wird dat
Zwerchfell gedehnt und d«r Schlucken hOrt auf .

Ella Martha : Ein Mittel . Stockfleck« au » Wäsche
zu entfernen , «st daS , wenn man die Stücke mit de«
Flecken längere Zeit in Buttermilch legt , welche ver »
mittels Durchseihen von allen FetteUchen befreit sei«
muß .

Wanzen , Motten
Käfer, Mäuse, Ratten etc .,
vertilgt unier (Jarantie die
leistungsfähigste Anstalt

D . V g . U . Anton Springer
EtHmgerstr . 51 ietepkon 2340

Karlsruher Kunstleben .
Kunstgewerbehaus Gerber und Schawinsky.
In großer Aufmachung mit allen Mitteln der

Einführung hat die „Gesellschaft für g e i °
» igen Aufbau " das Wesen der Kunst von
Ludolf Czapek ihren Mitgliedern und fon -
» igen Interessenten an der Kunst dargeboten .
Ate „Mitteilungen " darüber heben hervor , daß
R . Czapek „Künstler und Kunstphilosoph zu -
Mich " ist , d . h . daß er sein Schaffen nicht bloß
?n der Sprache der Bildnerei , sondern auch in
Büchern ( Vorträgen und Aufsätzen ) kundgibt .

Wenn wir auch nicht starre Anhänger des
Goethe - Wortes find : „Bilde Künstler , rede nicht " ,
>0 wollen wir uns doch einstweilen nur mit der
Bildnerei Czapeks befallen , zumal seine Bücher
Kur Auseinandersetzung viel Zeit und Drucksatz
beanspruchen . WaS der Künstler mit Worten
sagt , will er ja auch bildnerisch sagen . ES muß
sich also auS dem Bildnerischen erkennen lassen ,
wo und auf waS er hinaus will . ,̂ >ier stock

' ich
schon.

" —
Zunächst , Czapek will etwa ? anderes , alS waS

Unsere deutsche Kunst will . Mit Betonung ist die
Abkehr von feiner früheren Art , wie sie etwa in
dem fast pointillistisch gearbeiteten „Stilleben " ,
oder im „Kahn an der Steilküste " sich zeigt , durch
die neueren Malereien . Klebarbeiten und Im -
vrovisationen herausgearbeitet . Man kann viel -
leicht der Einführung zugestehen , daß Czapek
»einer der eigenartigsten Tnpen innerhalb der
modernen Kunst und Kunstphilosophie " ist . ohne
daß man sich auch der weiteren Gedankenfolge
anzuschließen vermag , daß er als „Mystiker von
Sroßer Ueberzeugtheit und Tiefe etwak > sagt .
Man müßte zudem wissen , wo er als Mystiker
spricht : in der Malerei — dann käme man auf
Bilderrätsel —. oder in den Büchern — und daS
wäre ebenso fatal . lUebrigenS ist der Bücher -
schreib « Czapek durchaus nicht mustifch . ! Aber
abgesehen davon , Czapek stützt sich einerseits auf
die ostafiatische Kunst , auf die räum - und per -
spektivefremden Chinesen ( für unsere Anschau¬
ungen perspekiivefremd — denn auch die chine -
sische Kunst hat ihre Perspektiven —) , auf die
Gauginsche Farbigkeit der Eüdfeeinsulaner (die

z . B . auch in der Krankhaftigkeit Gaugins be-
dingt ist ) u .f .f. : andererseits geht Czapek — in
Bildern wie in Klebarbeiten — auf sogenannte
Farbendreiklänge ans , auS denen er seine Bild -
ideen und Bildwirkung entwickelt, - kurz . Czapek
benutzt eine Anzahl altbekannter künstlerischer
AuSdrucksformen in einseitiger Weise , um daS
„Bild " zu gestalten , von dem man wenigstens
sagen muß : Wieder mal waS anderes .

Wenn man drei Bilder einander gegenüber -
stellt , wie etwa die zartfarbige „Madonna "

, den
grellen „Schrecken " (vor dem Absturz ( ? ) und
die „Jrrenhausdarstellung

"
( nach Cick- Poe ) . dflton

kann man weder Mystik , noch Tiefe , » och innere
Einheit im Künstlerischen feststellen , sondern Der -
worrenheit , Oberflächlichkeit und geistiges Durch -
einander , daS unserem Denken und Schauen
kunstfremder . jedenfalls wesenSungattiger Kunst -
elementc unlöslich und unerklärlich ist. Man
fragt sich dann : Was soll dieS alles , uns und der
„Gesellschaft für geistigen Aufbau " ? Sollen wir
unS auf ostasiatischen Kunstprinzipien „auf -
bauen " ? Sollen wir , die wir eine andere Wesen -
heit und eine andere Entwicklung haben , uns
den meinetwegen schönen Augen der Japaner
und Südseeinsulaner zuliebe umkrempeln ? —
Die Buntpapierschnitte , die aus „ffarbendrei -
klänge ausgebaut sind — übrigens das relativ
Beste an der Ausstellung — scheinen mir ( so
strasf sie auS den Materialbedingungen heraus
gestaltet sind ) den „Improvisationen I, II, III"
zuwider zu laufen — kurz , die Ausstellung und
Veranstaltung ist gegenüber der Art ihrer Ein -
führung mit Vorbehalten und mit Borsicht zu
genießen .

Im Treppeuraum hat Otto Marquard
eine Methe kleiner , gut geschauter Schwarzwald -
und Bodensee - Landschaften ausgestellt , die den

> Künstler nun mit voller Kraft (und manchmal
japanischer Einfachheit ) aus dem Landschaftsgebiet
zeigen . Das „Bodenseebild " mit den Binsen im
Vordergrund ist von einer erstaunlichen Zartheitund Feinheit namentlich in der Luft . Auch ein
herrliches Blumenstück — MarquardS Stärke —
befindet sich darunter . Die kleinen , anspruchS -
losen Radierungen erfreuen durch ihre saubere
Arbeit , und die Lithographie „Ermatingen " gibt
sich als heimeliges Stück des g ^ ldprangenden
Herbste « am kühlblauen Bodeusee , B .

Kunst unö Wissensckmst
Leipziger Jubiläumsausstellung .

Vor 13 Jahren gründete Mar Klinger an der
Spitze fortschrittlich gesinnter Künstler den Ver -
ein „Leivziger JahreSausstcllung "

. Das Be -
fruchtende dieser zielbewußten Tat ist ohne wei -
tereS ersichtlich : es galt durch eine sich regel -
mäßig wiederholende und stetig erweiternde
AuSstellungSpflege zu zeigen , daß man sich un -
abhängig machen wollte von den .̂ unstzentren
Berlin und München , daß eine positive Wechsel-
seifige Kritik den Boden bereiten sollte für
Höchstleistungen — mit einem Wort : e « wurde
Niveau und Tradition angestrebt . 1913 lenkte
die „Lia " erstmalig anläßlich der Internationa -
len Baufach - AuSstellung daS Augenmerk vieler
auswärtiger Kunstfreunde auf ihre Hochgespann -
ten Ziele . Neben diesem damals vielfach kom¬
mentierten bedeutsamen künstlerischen Ereignis
ist die gegewwärtige 10. JahreSauSstellung alS
besonders wichtig zu buchen . Der Krieg hatte
die EntwicklungSlinie der Leipziger Künstler -
gemeinschast wohl zu hemmen , sie an großzügi -
ger Entfaltung aber nicht auf die Dauer zu hin¬
dern vermocht : und mehr noch : ihr in gewissem
Sinne mehr oder weniger doch immerhin lokal
begrenzter Charakter verlor sich mit den Jahren
völlig : heute ist sie so weit , daß sie Gastrecht zu
bieten vermag denen , die von 1314 bis 1318 vor
den verschlossenen Grenzen des Reiches standen .

Als ersten Gästen taten sich die Pforten des
Städtischen Museums der Bilde .iden Künste
Maurice de Blaminck , Jose de Togores , Juan
GriS , Derain , Braque , Maillol und dem früh
verstorbenen S e u r a t auf . Die deutschen
Künstler traten — mit Ausnahme etwa der Mci -
ster des Weimarer BauhauseS : KandinSky . Fei -
ninger , Klee , Moholy - Nagy , Muche , Sehlem -
mer — höflich und absichtsvoll vor den französi -
schen Kollegen zurück . Sie reservierten sich so
weit , daß sie zwar nicht gerade im Schatten der
fremden stehen , aber doch da ? künstlerische
Uebergewicht bei diesen suchen müssen .

Durch die Verschiebung der Kräfte ist a priori
der Zweck der Ausstellung , einen Querschnitt
durch die e •.' u ;v '

?che Kunst v ;t heute " zu geben ,
durchkreuzt . Es handelt sich hier ausschließlich

um die Vereinigung einer Anzahl interessanter
Vertreter auf ihrem Teilgebiet im Reiche der
modernen Kunst und zwar wiederum um Deut »
sche und Franzosen . Es wäre zu begrüßen ge»
wesen , wenn man auch Italiener . Holländer .Schweizer . Skandinavier , Griechen und Spanier
gewonnen oder wenigstens außer den vorhande -
nen noch die namhaftesten Pariser Jmpressioni -
sten , etwa die Rouffel . Buillard . Denis Bomard ,Matiffe hinzugezogen hätte . Der technischen
Schwierigkeiten waren zu viele , und letzten En »
des ist die glänzende Beschickung der Ausstellungnur dem Grafen Harry Keßler zu danken , der
durch die befristete Leihgabe einer beträchtlichen
Anzahl der erlesensten Stücke feiner Privat -
fammlung eine Tat von wahrhaft künstlerischer
Tragweite verrichtete .

*
Ehrendoktor . Der Senat der Technischen Hoch«

schule in Karlsruhe hat auf einstimmigen An .
trag der Abteilung für Chemie dem Betriebs ,
direktor der Hugo Stinnes - Montanwerke Halle .Herrn A . Thau in Halle a . d . Saale , in An -
erkennung feiner hervorragenden Wissenschaft»
lichen Verdienste auf dem Gebiet der Brennstoff .
Veredelung die Würde eines Doktor -Jngenleurs
ehrenhalber verliehen .

Es ist Verleumdung , zu sagen , daß in des
Deutschen Adern kein Feuer brennt . Langsam
glimmt eS : erst wenn der Körper warm ift, lo»
dert die Flamme aus . Dann aber strahlt sie
auch und zündet . Es gibt Momente , wo es mit
einem Male hell wird , wo die Schuppen schnell
von den Augen fallen und Begeisterung , hell wie
ein Nordlicht und warm wie ein Julitag , den
Deutschen lebendig macht .

Willibald Alexis .

*

Uroffenbarung nenn ' ich Musik , in kciner der
Künste strömt der verschlossene Mensch also kri .
st ->-len heraus . Gottfried Kinkel .

Ji S
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Waldsir.
im

Eine Film -Romanze , 5 Akte . — Elegante Ausstattung
Hervorragende Darstellung .

Fatfy beim Kartenspiel . 1 Akt.
Fatiy bei der Trauung . 1 Akt

Köstliche Groteske .

- '-y-f -x. ' t, J Sf/ - ; •, «-V. ' ■-**4*>2-*

alle Frauen !Wichtig für

„Wäschestolz"
ist und bleibt , wie seit 25 Jahren erprobt ,
d £ e beste Seife

für Wolle , Seide u . alle andere ke !» e Stalle , farbig u . weiß

[
Man lasse sich nicht durch Anpreisung ander .durch über - 1
triebene Reklame nur verteuerter Fabrikate irreführen !

lß/l§SChCJ5lOlZB$eifeCf r£ SJi Stoffe u Farben,sofern
sieüberh .Wasservertragen .lliChl SR hinterläßt also auch
keine Ränder beim Entfernen von einzelnen F.eclien
WdSChSStOlZ zu Seifenbrühe gekocht , zeigt seine Lei¬
stungsfähigkeit vorzügl .auch beimEinweich .oderEinbürsten
u .Auskochen der allgemein an Wäsche ; er ist durch seine
Ausgiebigkeit im Gebrauch billiger als alle and .Arten Seifen
^i/äSthSStölK " SClf © schont alle Stoffe wie keine
andere Seife . Ein Gelb - od . Grauwerden von weißen Stoffen

al ' er Art ist ausgeschlossen
WcSSSfiCStOSZ ist erhältlich in all . einschl . Geschäften

Vertreter : G. DRObblüGER, KarMs, Frisdsnsstr. lZ
L •V.v

■ •']
1 . »V.■%, . . . Je.ll 'j &i

Neimerdienst
5 bis 10 Mb . täglich und mehr

1
verdienen Damen und Herren ipden Standes mit
jfrolJ . Bekanntenkreis durch Empfehlung
eines nachweislich konkurrenzlosen Millionen :
Bedarfsartikels . Auch für Händler und
Hausierer aller Art glänzend geeignet .

Noch nicht dagewesen ,
Jeder Erwachsene kauft
sofort und immer wieder !

Muster zur Beurteilung unbedingt erfordert .
Daher Näheres und Muster nur gegen Einsendung

von 25 Pfg . In Briefmarken durch

G. Viehwejsr , Berlin SW .49 , Friedrichstr . 238
Gegründet 1908

Villa
zu laufen gesucht

gegen bar oder Hobe Anzahlung , mindestens IN
bis >1 Zimmer , in kürzerer Zeil beziehbar , nur
vornehme Lage . Angebote von Selbstverkäufern
unter Nr . 8616 ins Tagblattbüro erbeten .

Modern . Matz -An, ? ae
liefert geg . Teilzahlung
A . Sartinann . Schnei -
dermstr . , Waldstr . 73, H.II

Ersavreno
Schneiderin

fertigt b« i guter Ncr -
arbe,tungIa <kentle ^der
Mäntel . Sraiisnklei -
der . Kaffats , Binsen « .
Röcke an . Mähi . Preise .

Fllalerseliftäft!
Ich emvseble mich s. alle
Maler - , Anstreicher - n .
Tiinckcrarbeiicii bei sol .
Ausführung und ange -
messen« Berechnung .

b . Graf,
Niipvurrerstr . 24a IV .

Batenirötte .
letiiit roeidi u retnllrfi
in allen Außsilhrnnaen
fünf » man vorleilbai « de «

Steidlinaer & Lo . ,
Sveztaliverkiiane iür

i^edermairaven
Gerwiallr M Tel ?>080 I
Mie Polsterroste werden |in Patentröste umaebiut I

MiMKsGrbßmWe
sucht einen bei der EngroS »
kundschast gut eingef . tüchtig .Bertteter
für Baden mit dem Sitze in
Karlsruhe i . B . oder Frei -
bürg i . B . Angebote unter
sJlx . 3579 los Tagblattbüro.

« newv - Vercw
Karlsruhe «

?. li£li !Mrtri
Donnerstage , 12 . März ,

abds . 8 Uhr , im kleinen Fesiuallesaal
a ) Die Heilkraft des Wassers
b) Dia praktische Anwendern ? von

Waschungen , Badern and Glissen
mit Lichtbilder - Vorführung .

Referent : Herr Sanitätsrat Dr . Scholz
Kurarzt in Bad Wörishofen

Eintrittskarten sind im Odeon -Musik -
baus , Kaiserstr . 175 erhä !tlrch und zwar
für M tglieder u . Angehörige ä Mk . 0.60
für Nichtmit Jieder . . . ä Mk IX "00

KorlsraherLlMranzKAFFEE

Wir verkaufen laufend zu den billigst .Tagespreisen

Trockene Blochware in

Tonnen/Ficht «n
Kiefern / liehen / Buchen

und sonstige Laubhölzer

Bretter u . Dielen aller Art
Hobelbretter

Latten, Rahmen, Bauholz etc.

FRITZ KRAFT
DurlacherRllee89 G . M . B . H . Telephon 4022,23
Holz-Großhandlung - Säge -, Hobel - und Spaltwerk

- ' ' ' «u J -TtI <

Verlangen Sie ausdrücklich nur die seit Iahten
Bewährte Wurm -Schokolade „ Meho ".

Obel kaufen Sie
n bester Qualität — zu billige en Preisen im

Höbelhaus ERNST G60SS
KreuzftiraBe 26 .

Lasrerbesichtiprune ohne Kaufzwang .

Samstag , den 14. März ,
abends 8 Uhr

statt des Stalles im Lokal
Fuldischer

Herren -Abend
im Saal III Schrempp I

( Waldstrasse 16) . i
(Gutes Programm u . um
10 L lir Schweinsknöchel - i

schmauß ).
Unsere aktiven u . passiven
Herren Liede »kränzler laden
hierzu geziemendst ein

Die 3.

■| t Magerkeit
Schöne , volle Körper -
t o r m e n durch unser

Groessers
Kraftpulver,

in 6 bis 8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme Garant ,
unschfidl . Aerztl . empfohl .
Streng reell ! Viele Dank -
schr . Preis : Karlon mit
Gebrauchsanweis Mk . 3 -,
Ho . -Apotheke,Karlsruhe .

Kaiserstralle 201.

Hpirntl 4<tcle reiche
lilillol , ?l » t>län !>erinn ..
viele vermöa deutssbe
Damen , a m illealitäl .
Beliv »c . tuiinlth aliickl .
fietrut Herren , o . ohne

>ermöa .. Vluäfunft tof
Stabren Ületliti 113.

Stolvilchcltrahe 48.

TÄTLICH V
KÖN/TLER
KONZERT
KAPELLAAEI/TER
FROsNZ OOLEZeu

« UerMe -SeWft
Niktoriaftr . 10 in

nach Gewicht eingetrof¬
fen , ebenso Nessel . Da -

mast und Bettuch .

Tapelm
In über 400 neuesten ,
ckönst . Mustern , ferner
Linoleum . Spanttosse ,

Leisten etc .
— Gros,e Auswahl —

H . Durand
Doualasftr . Ä >, rtnter
d. Hauotpost , Teies . 24!!ü.
Perlangen Sie neuesten

Katalogl.

Lsburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung der
Industriestadt Eobnrg , Süd -
Thüringens u.55lord- Baserns

Bevorzugte » und vlelbenntzte »
Ouseratenblatt der Grok - Inserenten

personengosnche aller Art
haben stets Erfolg

■»

Korbmacher-Zeitung
Coburg (früher Apolda)

Einzige Fachzeitschrift , welche
dreimal monatlich erscheint

3m3n ~ n . Ausland « stark verbreitet ,
daher fSr 'Werbezwerk « unentbehrlich

Heute cb ~ nd 8 Uhr
Ach hätt ' ich doch 'ne Frau !

ZwieStlkucheii
jeden

Diensrag und Freitag

BSckerei MWm WM
Amalienstr. Z / Tel. J 6 56

Goldene Medaillen
Berlin . Mannheim ,

MOnchen .

Zu haben in allen
besseren

Spezial - Geschäften .

Achtung !
Buchen , Eichen . Kiefern sScheit - und Prliselvol ^sowie Kohlliolz für Gemeinden und Vereine «
waggonweise : serner Reiserbesen . Holzkohlen u»°

Kolilenkörbe liefert
Sa . Martin Saner IV . Unter - Tchönmattenwa «

Televlion Waldmichelbach 21.

>Vssc !ie mitLuhns
Dämonen der Zeit.

Roman
von

Artur Brausewetter .
(3) ( Nachdruck verboten .)

Plötzlich stieg in Körber inmitten allen Ernstes
ein Lächeln ans . Es mußte doch etwa »
Komisches haben , diese Menschen so veränderten
Verhältnissen gegenüber zu sehen . Wie sie sich
zu ihnen stellen , mit welcher Kasiung sie ihnen
begegnen würden ? Was wohl die reizende
Stübnitz sagen würde » mit der er so manchen
unvergeßlichen Abend vertändelt hatte , und die
auch heute jeden seiner mühsam er .zwnngetten
Scherze mit dem zwitschernden Lachen begleitete ,
daö er immer so gerne an thr gehabt hatte ?
Und die Terlinden , der er heute morgen erst
de« schmalen Goldreif geschenkt , dessen kostbare
Perle mit ihrem matten Feuer um ihren eisen -
beinernen Arm spielte , zu ihm hinüber winkte ,
lockte ? Und gar die hochmütige Etti Tenerissen ,
die sich seinen redlichen Bemühungen gegenüber
hente mit ihrer ganzen Unnahbackeit wappnete ,
weil sie aus die Stübnitz eifersüchtig war ? Aber
er wußte , daß es nur Schein war , wußte , daß
sie so manchen Bewerber abgewiesen , aus ihn
gewartet hatte , Jahr für Jahc , über diesem
Warten ihre Blüte und ihre wenigen Reize ein -
gebüßt hatte — und im stillen immer noch
harrte und hoffte .

Mit einem Male kam ihm ein Gedanke : Wenn
dies die Rettung bedeutete ? ! Senn er durch
alles , was gewesen , was ihn heute noch mit
süßen Banden hielt , einen Strich machte ? ! Aber
nein , der bankerotte Klaus Körber würde iu
dem Hanse Tenerissen einen "chlechten Bewerber
spielen . Und zum Sklaven war er nicht ge -
schaffen . Dazu lebte zu viel Herrenbewnßtsein
und Herrenkraft in ihm . .

„Was ist Ihnen heute nur , alter Freund und
Gönner ? "

Markenthin , der immer , wenn die ^. afel zu
Ende ging , in Weinseligkeit schwamm , ries es

mit der öligen Stimme zu ihm hinüber . „Schon
dreimal versuchte ich , aus Ihr Wohl zu trin -
ken . Aber Sie sahen immer über mich hiniveg .

"

Er erschrak ein wenig . Sollte er sich doch sticht
so in der Gewalt haben , wie er dachte ? Sollten
die anderen eine Ahnung von Sem haben , was
in ihm vorging ? Aber nein , daS war nicht
möglich . Der einzige , der über seine Lage nn -
»errichtet sein konnte , war Gomprecht . Und auf
den konnte er sich verlassen . Das wngte er .

Und nun stand auch der Weg vor ihm . der
einzige , der ihm blieb , der ihn morgen in der
Frühe zuerst zu dem Geldprotz da drüben und
dann zu Tenerissen sühren sollte . Markenthin
hatte es ihm eben erst versichert , daß er der
beste , der einzige Freund wäre , den er in der
ganzen Stadt hätte , und der icder Gefühls -
äußerung abholde Tenerissen hatte ihm unmtt -
telbar nach seiner Rede die Hand aus die Schul -
ter gelegt und ihm gesagt , daß er sich tn jeder
Lebenslage auf ihn verlassen könnte .

Die Tafel war aufgehoben . Ein Trto spielte
in dem klangwirksamen Festsaale mit einem so
prickelnden Rhythmus , daß es eine ^ u ?t war ,
nach dieser Musik zu tanzen .

Klans Körber , den sein wohlgebauter Körper ,
die Leichtigkeit seiner Bewegung und Führung
zu einem begehrten Tänzer machten , gönnte
sich « ' cht eine Sekunde Ruhe , tanzte mit den
jungen und jüngsten der Damen mit möglich -
ster Gewissenhaftigkeit der Reihenfolge , führte
anch die älteren , die sich in einer von Klugheit
gebotenen Entsagung in die Nebengemächer
zurückgezogen hatten und doch auf einen Tanz
mit ihm brannten , in den Ballsaal und schien
sich vor Fröhlichkeit und immer nenen lustigen
Einfällen kaum lassen zu können .

Als vor dem Beginn des Biertanzes eine
wohlverdiente Pause eintrat , nahm er in über -
müttger Eingebung dem Violinisten die Geige
aus der Hand und spielte , nm den alten Mann
nicht zn kränken , eine von diesem vertonte
Serenade mit solcher Meisterschaft ^ daß den alten
Musiker nur die Ehrfurcht zurückhielt , ihn an -
gesichts der ganzen ihm zujubelnden Gesellschaft
zn umarmen . Und als dann die Diener römi »
schen Puufch reichten und seinem Leibdiener

Moritz , der auf diesem Gebiete weniger geübt
war , als der in ihm grau gewordene Jochem ,das Unglück zustieß , einem kanm entpuppten
Backfische , der wohl ein wenig hastig nach der
köstlichen Erfrischung griff , den hochgefüllten
Kelch über das funkelnagelneue rosa Tüllkleid
zu gießen , nahm er dem erschreckten Jungendie große Silberplatte aus der Hand und reichte
sie mit einem Geschicke und einer Sicherheit
herum , um die ihn der Oberkellner des vor -
nehmsten Gasthauses hätte beneiden können .

^ Können Sie das auch , Herr Körber ?" fragte
ein niedliches Stumpfnäschen .

Die Musik begann zu spielen , einen der aller -
neuesten Tänze . Lilln von Stübnitz lehnte ab ,weil sie den Tanz nicht kannte .

..Ich wußte , daß Sic mir einen Korb geben
würden, " sagte Klaus .

„Und deshalb forderten Sie mich ans ?"

„Sie haben es erraten . Man kann doch nicht
den ganzen Abend tanzen und fades Zeug
faseln . Schließlich ist man doch noch ein wenig
Mensch .

"
Nun sprachen sie nichts mehr miteinander .Um sie her erhoben sich die jungen Mädchen

und reichten ihren Tänzern den Arm . Sie
blieben allein .

„Was ist Ihnen heute Abend , Herr Körber ? "
Etwas Besorgtes war in ihrer Sprache .
Er sah sie an . Es war das erste Mal , baß

sie den zwischen ihnen gewohnten tändelnden
Gesellfchaftston verlassen hatte .

„ Was soll mir sein ? " gab er gleichmütig
zurück , nahm aber den freigewordenen Platz
neben ihr .

„Meinen Sie , ich merkte es nicht ? Ich hätte
nicht gefühlt , daß all die übermütigen Scherze
und Extravaganzen , in denen Sie sich sonst nicht *
zu gefallen pflegen , nichts als ein etwas wilder
Humor gewesen , in dem Sie sich Lust machen
wollten ^ "

„So . . . das hätten Sie gemerkt ?"
Halb ablehnend erwiderte er es und halb ver -

wundert .
„Und wenn Sie sich nun irrten ? Wenn ich

nichts anderes bezweckt hätte , als meine Gäste
zu unterhalten , wie es dem guten Wirte zu¬

kommt , so wie er sieht , daß ihre Laune zu rosten
beginnt ?"

„Nein , ich irre mich nicht, " sagte sie ganz leise
und ganz langsam . Und i « ihren blauen Augen ,
die sonst so viel Lust und Glückseligkeit in die
Welt hinausleuchteten , glimmte ein leidvoller
Trotz auf . „Ihr Leben lang haben Sie mit mir
Versteck gespielt . Ja . das haben Sie . Ich blieb
für Sie immer das kleine dumme Ding . Das ist
nun vorbei . Heute täuschen Sie mich nicht meh ^>
aber das eine möchte ich Sie doch fragen : Bin
ich denn wirklich so wenig wert , daß man nicht
auch kameradschaftlich ein großes Leid mit wir
tragen könnte ?"

Wieder sah er sie an , sah sie, wie er sie bis -
her noch nie gesehen hatte , sah vas glimmende
Zucken um den knospenden Mnnd und den Zug
von frühem Ahnen und Wissen in dem liebrei -
zenden Gesicht .

»Ein grobes Leid . . ." wiederholte er .
„ Ja , so ist es . . . vielleicht so groß , daß Sie

trotz aller Kraft und Energie nicht mit ihm
fertig werden . Und wenn Sie jemand brauchen ,
der es Ihnen tragen helfen könnte . . ."

Einen Augenblick lebte es in ihm auf . zuckte
es wie eine lockende Versuchung durch sein
Herz . . .

„Aber ich bitte Sie . . . . das ist ja alles
Unsinn .

"

„Es ist darum noch kein Unsinn , weil Sie
es nicht zugeben wollen . Aber so war es 1°
immer . . . immer wollten Sie auf sich selber
stehen . Und ich wäre doch so glücklich , wenn ich
Ihnen einmal helfen könnte . . ."

Ihre Blicke trafen sich , hielten sich fest.
Gedämpft und leidenschaftlich zugleich klang

die Musik zu ihnen hinüber , trug sie auf silber -
ner Welle in ein entferntes Land . . . vorbei . - «
vorbei !

Oder vielleicht doch nicht vorbei ? Wenn es
ihm morgen gelänge , Markenthin zu gewinnen ,
wenn Tenerissen fein Versprechen wahr machte
. . . Neue Hoffnungen zogen durch sein Hett -
gaukelten ihm lichtere Bilder

(Fortsetzung folgt .)
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Karlsruher Tagblatt . Montag , den 9 . März 1925 Nr . 114In Plauen : Plauener S . u . B . C . — Sp .-Vg .Falkenstein 0 : 2.

In Riesa : Niesaer S .V . — Preußen Biela 7 :0.In Gera : Sp . - Bg . 04 Gera — 1. S .V . Jena6 : 1.
I « Arnstadt : Sp .-Vg . Erfurt — V .f.L. Mel¬

lingen 04 8 : 1 .
In Mühlbausen : S .V . 01 Gotha — WackerNordhausen 4 : 1.
In Magdeburg : Cricket Viktoria Magdeburg— S .V . 02 Göthen 1 : 0 abgebr .
In Zeitz : Naumburg 05 — V .f .B . Leipzig 0 : 3 .An Bitterfeld : Preußen Groppin — WackerHalle 2 : 3.
In Stendal : Hertha Wittenberge — Salz -» edel 09 1 : 0.

Westdeutschland .'
Endspiele um die westdeutsche Vertretung .

In Gelsenkirchen : Schwarz - Weiß Essen -
Arminia Bielefeld 2 : 0.

In Düren : Rheydt « Spielverein —Düssel¬dorfer S .C . 99 0 : 1 .
In Elberfeld : Duisburger Spielverein —

Äurhessen Kassel 7 : 1.
Weitere Spiele .

Ruhrgau : Städtespiel Bochum —Leipzig0 : 3 .
Essener S .V. 99—Rasensport Mülheim Ruhr1 : 1.
Niederrheingau : V - f. B . Bottrop —

Union Krefeld 2 : 1.
Union Hamborn —V . f . L. Krefeld 2 : 4.
Meiderich 06— Germania Meiderich ( Gcs . -Sp .)10 : 2.
Berg . Mark . Gau : B .V . » 4 Düsseldorf —B .C . 05 Düsseldorf lPokalspiel ) 7 : 3.
Rheingau : Borussia M .- Gladbach —Vikto¬ria Köln 2 : 3.
Westfalengau : Viktoria Necklinghausen —

Mindener S .C . kampflos für Viktoria .
Baltenland .

Endspiel nm die Meisterschaft des Baltenlandes .
In Königsberg : V . f. B . Königsberg —

Titania Stettin 1 : 0.
1 Brandenburg .

> 1. Erspiel um die Berliner Fußball -
Meisterschaft .

Hertha —Berliner S .C. — Alemannia Ber¬lin 3 : l .
Verbaudsspielc .

Union Oberschöneweide — Norden NordwestBerlin 1 : 0.
Spandauer S .C . — Union Potsdam 9 : 2.Wacker Tegel — Vorwärts Berlin 2 : 0.

Privatspiele .
.Preußen Berlin — Union 92 Berlin 0 : 10.

Auslands -Fußball .
England .

t . Pokalrunde .
EHclfield United — WesiBronwich Nlbio» 2 : 0.Douthamvton —Liverpool 1 : 0. Cardiff Giio—Seiccfter

City 2 : 1. Blaclburn Rovers —Blackvool Rovers 1 : 0.
Mcisterlchasiölviele.

Arsenal —Bolton Wanderer » 1 : 1. Aston Villa —Tot -' tenh- m Rotlvur » 0 : 1. Bnrv —Everton 1 : 0. Manche-

ster Cito —NottS County Z : I . New Castle United —Presto » North End s : 1. Nottingham Forest —Sunderland 1 : 1. Wcstham United —Loods United 0 : 0.
Schottland .
i . Pokalrnude

Duildee —Broxburn 1 : 0. Saint F-irren —Celtie 0 : 0.Aberdeen — tzcmilton Aeademieal « 0 : 2. Kilmarnock —Ravgers 2 : 2 .
Meisterschaftssviele .

AidrieonianS —HearthS of Midlothian 2 : 2. Marion —Cowdenbouth 1 : 8. Raith Rovers —Thirb Lanark 2 : 0.St . Johnstone —Partick Thistle 1 : 1.

Holland.
Trainingsspiel in Rotterdam : Sparta — Nationalelf1 : 8 . Ausstiegspicl : V .C .C . Rotterdam —D .H .? . Delst2 : 0.

Meisterschaftsspiele .
Co Ahead Teventcr lOstmeister )—N . A .C . Eroda«Tiidmeister ) 1 : 4. Philips Eindhoven —E .B .V . Mast -richt 0 : 4. Willea Tilhura N —N .O .A .D . Tilburg Z : 1.Frisia Lersvaarden —Aleiden Aalen 2 : 0.

Meisterschaftsspiel «.
S*.S . MalineS —Standard Lliitich 1 : 1. BerchenSports —Daring Brüssel 4 : 4. S . C . Anderlecht — Ra .ein » Brüssel 0 : 2. Union St . Milleise - Berschzit A .C.1 : 2 . Raeing Gent - A .R .A . la Gentoile 0 : 1 . R .F .C.Brugois — White Star A .C . Antwerpen 2 : 1. RoyalAntwerpen —C .S . Brugois 2 : 0.

Frankreich.
ReprKscntaiionSspiel : Stadtelf PariS - Club NationalMontivideo (Uraguay ) 1 : s .

Schweiz.
Meisterschaftsspiel «.

A .C . Brühl - A . C . St . Gallen 2 : 2 . K . C . Beltheim -Blue Stars Zürich 0 : 1. Grashoppers Zürich —NoungFellows Zürich 1 : 8. Nordstern Basel — F .C . Lu ?«rn4 : 0. & . C . Bern —Aoung BonS Bern 0 : 0. F .C . Aarau—F . C . Grenchen 2 : 1. Servette Genf —Urania Genf0 : 0. F .C . Cantonal —Lausanne SoortS 0 : 2 .

Oesterreich .
Meisterschaftsspiel »

Rapid Wien — N .A . C. Wien 8 : 8 . Admira Wien —Wiener S .C . 2 : 2. Bienna Wien —Hakoah Wien 3 : 1.Simmerina Wien —Slovan Wien 1 : 2. RudolfshügelWien —Amateure Wien 0 : 0 .

Unzarn .
Meisterschaftsspiele .

N .T .K . Budapest —3. Bezirk Budapest 3 : 0. F .T . C.Budapest — B .T .C . Budapest t> : 1. Basas Budapests .U .T .K. Budapest 1 : 1 . Nemzeti Budapest —Universi¬tät Budapest 1 : 0. T .A .C . Budapest —-Zualo Budapest2 : 0. Kispesti Budapest —Törekvös Budapest 2 : 1.
Tschccho- Slowakei.

Professional -Meifterschaft .
D .F .C . Praa —S .D . Libene 4 : 1 . Nufelaki Prag —C .?l . F .K . Prag 8 : 0 . Cechio Karlin Prag — A .F .K.Brosowieee 0 : 2.

Privatspiele .
Sparta Prag —Union/Viktoria Ziskow Prag , komb .8 : 0. Teplitzer F .M .—Slavia Prag 0 : S.

Italien .
Meisterschaftsspiele

Pisa —Internationale Mailand 8 : 1. Torino —BreS -cia 0 : 0. Genua — Casale 4 : 1. Leguano — Modena0 : 0. Reggione —Spezia 2 : 0. Cremouese —JuventusTurin 2 : 2. Pro Vereelli — Andrea Dorla 2 : 1.Derthona — Padua 2 : 0. Milan Mailand — Mantua2 : 1. Samptetdarenose —Livorno 1 : 1 . Alcssanbria —Novarra 3 : 0.

Gchwtmmfest des

Ö . V . Neptun Karlsruhe .
Zum ersten Schwimmwettkampf dieses Jahres

in Süddeutschland , den der rührige S .V . Neptun
sich zu sichern verstand , hatten 25 der namhafte¬
sten süddeutschen Vereine ihre Kämpen nach Ba -
dens Hauptstadt entsandt. Die Vorbedingungen
für spannende und scharfe Kämpfe waren hiermit
restlos erfüllt , vom Programm mußte daher ein
großer Teil schon am SamStag abend abgewickelt
werden . Der Besuch der Schwimmhalle im Vier -
ordtsbad war zwar gut , doch lange now nicht der
Bedeutung entsprechend , die dem Karlsruher
Schwimmsport gebührt . . . , , 1Gul vorbereitet nnd sehr fleißig trainiert hatte
der Karlsruher Neptun für diesen großen Kampf ,
den er auch glänzend bestand . Neun erste Preiie ,
darunter vier Mannschaftskämpfe und fitttr I ' u -
zelrennen , sicherte er für seine Farben . S -L-
Neptun mußte infolge seines kurzen Wieder -
bestehens . da keine Senioren vorhanden , auf
seine Jngendkämpfer greifen , nm in Seniorstaf -
fein miikonknrrieren zu können : wider Erwar -
ten hielten sich die Leute sehr wacker : im schon-
sten Nennen der ganzen Veranstaltung , der Sut -
ter - Gedächtnisstassel , wurde Neptun zweiter Sie -
ger , im III . Senior - Rückenschwimmen und
III . Senior - Brustfchwimmen wurden sogar die
ersten Plätze belegt , ein Beweis von der Aus -
bildung und Pflege , die er seiner Jugend zuteil
werden läßt . Das ging auch aus der zu Herzen
gehenden Ansprache Dr . Hilmar Maurers
vor Beginn der Sonntagskämpfe hervor , der
nach Begritßungsworten der Verdienste des ge-
iaUenen Mitgliedes und Sportmannes Julius
Sutter gedachte und der Jngend dieses Vorbild
empfahl . Enthaltsamkeit . Einordnung . Ehrerbie -
tung vor dem Alter . Sittlichkeit und Vaterlands -
liebe feien die höchsten Tugenden des echten
Svortmannes .
Die Preisverteilung fand Sonntag abends imCafS Nowack durch den Vorsitzenden Willi Hofstatt .

Ergebnisse vom Samstag abend !
Jnnior -Lagcnstafscl , 4mal 2 Bahnen : 1 . N e p -

tun Karlsruhe 2,27 ; 2. S .V . Heilbrouu 98
3,01,6.

II . Damcn -Senior -Niicken -Schwimmen . 4 Bah¬
nen : 1. Mina Ritz . S .V . Mannheim 2,01; 2.
Hedw . Fischer . S .V . Cannstadt . 2 .03 .

III . Senior -Beliebig -Tchwimmen . 4 Bahnen :
1 . Gg . Alexander , Neptun Karlsruhe , 1,20:2. Eugen Richter . Karlsruher SV . . 1,28.

Mädchen .Bruststasfel , 4mal 2 Bahnen : 1.
Neptun Karlsruhe . 4,07,4 ; 2. Damen -
Schwimmvereiu Freibnrg 5,83 ; S .V . Cannstatt
mit der besten Zeit von 4,05,8 wurde distanziert
wegen Aufstehen bei der Wende und zu frühem
Start .

Schwimme « für Vereine ohne Wi « t«rdad,4 Bahnen : 1 . Fritz Mint , Hessen Worms ,1,85,4 ; 2. Otto Mäder , SDp .V . Emmendingen1,47 ; 8. Fritz Meier , 1 . Durlacher S .V ., 1 .57 ,4,
Jnnior -Brnststassel , 4mal 2 Bahnen : 1. N e p -

tun Karlsruhe 3,10,6 ; 2. S .Sp .V . Frei -
bürg 3,18.

Schwimmen für Herren über 35 Jahre »,2 Bahnen : 1 . Albert CordeS . BraunschwcigerS .V ., 40 ; 2. Willi Messer , Karlsruher S .V . 42,4.II , Tamen - S «nior »Lagenstassel . 4mal 2 Bah »
neu : 1 . I. Frankfurter S .C . 3,40,2 : 2. Nep -
tun Karlsruh « 3,50,4.

Kuabcn -Brnstschwimmen , 2 Bahnen : 1 . E .Krieger , S .B . Ludwigshafen . 50,8 ; 2 . A.Mü « er , Neptun Karlsruhe , 52; 3. Wilh . BrUt¬tel . Karlsruher S .V . , 54.6.
Damen -Jugend -Brnstfchwimmen . 4 Bahnen :1 . Marie Lohr er , S .V . Cannstatt . 2,03 ; 2.Erna Kurmeier , 1 . Frankfurter S .C .. 2,08 ; 3.Anna Elfner , Karlsruher S .V . 2.11,6.Jnnior -Rttckenschwimmen , 4 Bahnen : 1. OS -tax Wunsch , Neptun Karlsruhe , 1,38,2 ; 2.Ludwig Laugohr . S .V . Ludwtgshafeu . 1,46,4.Jmlior -Brnstfchwimmen . 4 Bahnen : 1 . ErichKöpf , Neptun Karlsruhe , 1 ,42,6 ; 2. Karl Vol -denauer , S .V . Cannstatt , 1,45; 3. Josef Blatt -ner , Karlsruher S .B ., 1,45,8.III. Seuior B̂elicbigstafsel . 2 Bahnen : l . Nep -tun Karlsruhe 2,48,6 ; 2. Heilbronn 983 Minuten .

Ergebnisse vom Sonntag :
II. Senior -Lagen -Staffel fJulius Suiter Ge -

dächtnisstassel ) 4mal 4 Bahnen : 1 . S .V . Göp -pingen 6,20,3 ; 2. Neptun Karlsruhe . 6.30 ,3 ; 3.Darmstadt 6,37; 4. Nikar Heidekberg 6,39,3.Göppingen kommt nach dreimaligem Siege inden endgültigen Besitz des Pokals .
Jugend -Brnst -Schwimmen , 4 Bahnen : 1.Karl Staudt , Mannheim , 1,41,1 ; 2. E . Rinders -

pacher , Neptun Karlsruhe . 1,41 .2 ; 3. Eubriß ,S .V . Göppingen 1,42,2 ; 4. E . Rößler . Nepril »Karlsruhe , 1,52,3 ; 5. H . Schönberger . NeptunKarlsruh « 1,58.
Damen -Jngenb -Brnststassel . 4mal 2 Bahnen :1 . S .V . Mannheim , 4,CO,4 ; 2. Neptun Karls¬ruhe , 4,01.
Junior -Schwimme « , beliebig , 4 Bahnen : 1.Vollmer , Göppingen , 1,28,4 ; 2. Ortemann , Jung -

beutschland Darmstadt , 1,30,2 ; 3. Würtele , Nep -tun Karlsruhe 1 .31 .
II . Senior -Brnstschwimme » , 4 Bahnen : I .Hiddiug , Göppingen , 1,41,2 ; 2. Ober . Darm -stadt , 1,45,2.
Jngend -LagcN 'Staffcl , 4mal 2 Bahnen : l .Frankfurter Schwimmverein . 2^ 4,4; 2. Karls¬ruher Schwimmverein . 2,55 ; 3. Neptun Karls¬ruhe , 3 .02.
III . Senior - Brustschwimmen . 4 Bahnen : 1 .Erich Köpf , Neptnn 1,42; 2. Wielandt . Göppin¬

gen , 1,42,1; 8. Becker , Heffen -WormS . 1 .43.2 ; 4.Blatter , Karlsruher Schwimmverein 1.45,1.II. Seuior -Bellcbig ^ tasfel , 4 Bahnen : 1.Heinz . Faust . Göppingen , 1,20,2 ; 2. Gils , Dann -stadt , 1,23,3 ; 3 . Worbertz , Nickar Heidelberg ,1,24,4 ; 4 . Alexanöer Neptun Karlsruhe , 1,26,3.III . Senior -Rücken -Schwimmen . 4 Bahnen :1. OSkar Wunsch . Neptun Karlsruhe . 1,38; 2.Wielandt , S .Sp .V . Freiburg , 1,56.3.
Mädchen -Lagen -Sttssel , 4mal 2 Bahnen : 1.S .V . Cannstatt , 4,04,1 ; 2. Neptun Karlsruhe ,4,04,4 ; schärfster Kampf auf der ganzen Strecke .Dame « -Jugend ^Lagcn - St «sscl . 4mal 2 Bah -

nen : S .V . Mannheim im Alleingang 3,05.
Jugend -Beliebig -Stasfel . 3mal 2 Bahnen : 1.S .V . Frankfurt . 1,51,2 ; 2. Neptun Karlsruhe

2,00,3 ; 3. Mannheim 2 01,2.II. Senior - Bclicbig ^ taffcl . 2 . 4 , 6 . 4 . 2 Bah¬nen . sogen . Schwellstaffel : I . Göppingen , 6 .26,4 ;2 . Jungdeutschland Darmftadt , 6,43,1 ; 3. Nikar
Heidelberg . 6,46 .2.

III . Senior - Svringen . 3 Pflicht - , 2 Kür¬
sprünge : 1. Wallifer , Amateur Stuttgart . 37 ^
Punkte . 2. Dußliug , 1 . Bad . S .C . Pforzheim ,35 '̂ ! ; 3 . Kuoll , Delphin Stuttgart , 33, % Punkte .

Wasserball : 1 . Spiel : Jugend ! - Frank -
furt gewinnt gegen Jugend des KarlsruherSchwimmvereins knapv mit 1 : 0 Toren .

Wasserball , 2. Spiel : Karlsr . Schwimm -verein gewinnt gegen eine komb . Mannschaftvon Göppingen , Bonn und Neptun überlegenmit 9 : 0 Toren .

A . O . A . C . - Oeutfchsandfahrt

1935 .
8. Tag : Rostock —Kiel (195 Km .).

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
s . Kiel , 9. März .Die Strecke von der ReichShauptstadt nachRostock war in leidlichem Zustande , aber daSungünstige Wetter , verbunden mit auffallendstarkem Sturmwind , verursachte den Fahrernund den Maschinen erhebliche Schwierigkeiten ,so daß die Kontrollstrecken teilweise mit starker

Verspätung erreicht wurden .
'

Immerhin gelanges dem größten Teil der Teilnehmer , noch recht -
zeitig am Ziel einzutreffen und die 250 Km .lange Strecke gut zurückzulegen .

Auf der achten Etappe von Rostock nach Kiel
vermehrten sich die Schwierigkeiten weiterhin .Im Laufe des Tages wurde das Wetterimmer ungünstiger . In den heftigen Windmischte sich ein starkes Hagelwetter , das dieFahrer arg mitnahm . Heber die Ankunft anden Kontrollstellen und in Kiel waren zuver -

lässige Mitteilungen nicht zu erhalten . Es hat
fast den Anschein , alS ob durch die Schwierig -
leiten der Wege und der Witterung der Ueber -
blick etwas verloren gegangen ist.

Vereinswettkampf Freiburg —Mannheim -
Karlsruhe .

Ein für Karlsruhe noch neuarttger Kampfwird am Sonntag , den 22. März , nachm . 3 Uhr ,im Städt . KonzerthauS zum Austrag kommen .Dem Karlsruher Turnverein 1846 isteS gelungen , die besten Turner der Freibur -
ger Mannschaft und deS Turnvereins
Mannheim 1846 hierher zu verpflichten , um
sich mit diesen in einem M a n n f ch a s t s -
kämpf im Kunstgeräteturnen zumessen . Ueberall wo diese Wettkämpfe bis fetztdurchgeführt wurden ( Leipzig , Berlin , Frank -furt , München u . a . j . haben sie das größte In -tercsse einer nach Tausenden zählenden Zu -
schauermenge gesunden . Bei diesen Mann -
schastSkämpfen werden dem Publikum sofort nachjeder einzelnen Hebung an Reck , Barren nndPferd usw . die Punktzahlen des Kampfgerichtsbekannt gegeben , so daß der Zuschauer stets inder Lage ist , den Stand deS WettkampseS genauzu verfolgen . Bei den ausgezeichneten Kräften ,über die die genannten 3 Bereine verfügen ,dürften nur erstklassige , an Schwierigkeit uudeleganter Ausführung wohl kaum zu über -treffende Hebungen zur Ausführung gelangen .Dem Treffen wird daher mit größter Spannungentgegengesehen .

Rugbyspiel Karlsruher Rndcrverei » 1879 gegenHeidelberger Ruderklub 22 : 0.Der Heidelberger Ruderklub , dessen Rugby -
Mannschaft eine öer besten Deutschlands ist»hatte zu dem am gestrigen Sonntag aus dem
Platze deS Karlsruher Männerturuvereins an «
gesetzten Freundschaftsspiel gegen die erst seiteinem Jahr bestehende MannsclM des hiesigenRudervcreins eine jugendliche kombinierte
Mannschaft gestellt . Wohl besaß die Mann "'
chast der Gäste gutes Lanfvermögen und gute

! Technik , konnte sich aber gegen die körperlichbedeutend stabiliere Karlsruher Mannschaft nur
schwer durchsetzen , nnd ^ as Spiel stand schonbei der Pause 10 : 0 zugunsten der Einheimischen
szwci Versuche , die beide zu Treffern vexwan .
delt wurden ) . Trotz häufigen Drängens er -
zielten die Gäste auch in der zweiten Spiel -
halste kein zählbares Resultat , während die
Karlsruher noch drei unoerwawdelte Versuchezu je drei Punkten errangen . Somit konnten
die Einheimischen mit dem überraschend hohen22 : 0-Gieg daS Spiel beenden . K.

Tagung des Ago -Bundes .
Nach einem geselligen Beisammensein amSamStag abend im VuudeSlokal „GoldenerAdler " begann am Sonntag morgen im großenSaale des Kaffee Nowack die 1 . GebictstagnngdeS Deutschen Agobundeö . Wenn auch die Ver -

sammlung nicht den erwarteten Besuch auswies ,so war sie doch andererseits getragen von demsesten einheitlichen Willen , die Agobewegungdurch rege Arbeit in den einzelnen Gebieten undSektionen und vor allem durch tatkräftige Pro -
paganda und Aufklärungsarbeit weiter zu för -dern , nicht nur zum Nutzen und Segen desHandwerks , das an jedem technischen Fortschrittselbst am meisten interessiert ist, sondern auchdes gesamten deutschen Volkes .

Im Namen der Sektion Karlsruhe hieß HerrWilhelm G r ü t t n e r die Erschienenen herzlichwillkommen und begrüßte besonders die Gebiets -
Vorsitzenden Schlävitz-Köln , Schäfer-Hamburg,KäS - Frankfurt a . M . , ferner die Sektionsvor -sitzenden Friker -Basel , Mazzenek -Heidelberg ,Wesch-Zweibrücken , Seitz -Mannheim , HaginS -Freiburg , Maag - Badeu -Badeu , Huber -München ,Krause -Berlin , Flurschiitz - Würzburg und Voigt -Speyer . Er betonte dann noch einmal die Vor -teile und Verbesserungen der Ausstellun g,als deren Zweck er bezeichnete , Mittel undWege zur Hebung der wirtschaftlichen Existenzdes SchuhmacherhandwerkS zu finden .AlS erster dankte Herr S ch ü t t e r l c -Kehl fürdie Begrüßung und überbrachte seinerseits dieherzlichsten Grüße aus dem besetzten Gebiet . Errichtete an alle, , Agorianer " die Mahnung zurEinigkeit , die sie am schönsten dadurch zum Aus -druck brächten , wenn sie dem BundesvorfitzendenLeonhardt sein schweres Amt erleichterten .Ihm schlössen sich die übrigen Vertreter mitdem Wunsche an , daß über der Veranstaltungein guter Stern walten möge und daß alleKollegen durch die Tat beweisen möchten , daß siedas neue System zu weiterem Emporblühenführen wollten .

Der Vertreter der Groß - Berliner Ortsgruppe ,Krause , führte aus , daß er von der Karls -ruher Ausstellung die besten Eindrücke und Hoff -
nungen für die demnächst stattfindende großeAusstellung in Berlin mitnehme .

Da der Vortra « de? Ehrenmitglieds Mül -l e r - Neustadt über „Altes und neues Hand¬werk " infolge Abwesenheit deS Referenten aus -fallen mußte , nahm BundeSvorsitzender EugenL e o n h a r d t - Karlsruhe daS Wort und gablehrreiche Anregungen , wie die Sektionen ar -beiten müßten , um das Samenkorn , das er auS -gestreut habe , zu einer kraftvollen Pflanze em -
porwachsen zu lassen . Bon dem Befolgen dervon ihm gegebenen Richtlinien hänge daS Be -stehen des Deutschen Ago - Bundes ab . Der Red -ner warf dann einen Rückblick auf die Gründer -jähre mit ihren vielen Anfeindungen und be-tonte , daß nicht ans Sonderbündelei vor fünfJahren der Südwestdeutsche Agobuud lspäterDeutscher Agobuud ) dank systematischer Propa -ganda nnd verständiSvoller Mitarbeit weit -
schauender Kollegen gegründet werden konnte ,sondern der Gedanke dazu sei erst reif gewesen ,als mau wahrnahm , daß sich daS Schuhmacher -Handwerk fast störrisch allen Neuerungen ver -schloß . Heute dürfe man sagen , daß sich daSAgosystem als lebensfähig erwiesen habe . Karls -ruhe war die erste Sektion des VuudeS lBravo !)und als solche auch den meisten Angriffen , ja so -

gar Verleumdungen ausgesetzt gewesen . DerVortragende bedauerte und verurteilte ein Tot-cheS Verhalten und legte dann im folgenden dar ,wie durch die Artikel des „Ago - Meisters "
, Ein -richtung einer Wunscheck« usw . die technischenAbende in den Sektionen anregend und furcht -bar gestaltet werden könnten . Besondere Auf -merksamkeit müsse der Propaganda gewidmetwerden ; die Kollegen sollten sich ein Beispiel auder Industrie nehmen und auch das Letzte her -geben , um dem Handwerk wieder goldenen Bo -den zu schaffen . lBetfall .)

In der Aussprache bat Kollege SchSfer , dieDankesschuld an die Vorkämpser der Bewegungnicht zu vergessen und ihnen die Treue zu hal »ten . Krause - Berlin gab der UeberzeugungAusdruck , daß es nicht die große Masse mache ,auch mit einem kleinen , aber fest zusammen -haltenden Kern treuer Mitglieder könne manwagen — und gewinnen . Nach der Vornahmeder GebietSwahlen schloß Herr G r ü t t n e r mitDankeSworten an die Erschienenen und denBundeSvorsitzeuden im besonderen die erste dies -jährige Gebietstagung . Am Abend vereinigtensich die Teilnehmer zu einem „Deutschen Ago -,Abend " in der Walhalla .

Die Ausstellung.
Rückschauend dürfen wir feststellen , daß diedreitägige Veranstaltung dazu beigetragen hat ,das Interesse für das neue Arbeitsversahren zurHerstellung eines „unsterblichen Schuhs " auchbei einem größeren Publikum zu wecken . DieAusstellung , die in kurzer Zeit und mit ein -fachsten , aber wirkungsvollen Mitteln erstelltwurde , ließ überall das Bestreben erkennen ,durch geschmackvolle , unaufdringliche Aufmachungdie Ware hervortreten zu lassen . Dies gilt inö -besondere von dem Stand der Fabrik GeorgMappes und dem Stand der Spezial -Ago -Schuh -fabrik Nagel , Hartenstein iu Sachsen , den der„Werbering Karlsruhe " tHerrenstraßc 33 ) , wieauch den beachtenswerten Stand der Süddeut -schen Ago -Fachfchule in künstlerischer Weise aus »gestattet hat . Aeußerst wirkungsvoll war dieLichtreklame von E . Leonhardt auf der linkenSeite des Eingangs mit verschiedenfarbigenelektrisch betriebenen Lampions . Gegenüber einStand „Schustere nie selbst " oder „Jeder Nagel ,der von uusachkundiger Hand eingeschlagen ist ,ist ein Stich in das sehr komplizierte Herz desSchuhfundamentS ." Heble Folgen der Selbst «vesohlung nnd Vorteile fachmännischer Behand -lnng werden hier am Objekt gezeigt . Als De -vise für die aus vier einladend geschmücktenTischen in der Mitte des Ausstellungsraumesaufgebauten Agofchnhe hat man den sinnreichenSpruch gewählt : „Willst du der Gemse leicht -füßigeu Gang , der Gazelle Grazie erreichen ,kleide den Fuß nach der Form , die die 9! aturihm verlieh ."

Wenn wir endlich noch erwähnen , daß auchdie Rvhstossgenossenschaft der Schuhmacher -
innung Karlsruhe mit einer reichhaltigen AuS -
stellung aller Artikel ihrer Branche vertretenist , und daß zwei auswärtige Firmen lLiga in
Frankfurt a . M . und Dürr -Baihiugen ) für her -
vorragende Leistungen höchste Auszeichnungenerhalten haben , ist es schon berechtigt , nach den
hier ausgestellten neuesten Maschinen und Werk -
zeugen aller Art usw . von Oualitätsleistnuge »zu sprechen .

Pianos Harmoniums epste Weltmapken . zu
günstigen Preisen
und Bedingungen KARL LAN5 Kaiserstraße 167 , I,

Telefon 1073
Salamander - Schuhhaus .



Beilage zum Karlsruher Tagblatt. Montag, den 9 März 1925 .

Ner Wintersport des Semitngs.
Skiwettläufe der deutschen

Hochschulen auf dem Feldberg .
cn . Vom Feldberg , 8 . März . Bei hohem

Schnee und stürmischem Wetter gelangten auf
dem Feldberg die S ch n e e s ch u h w e t t -
kämpfe der deutschen Hochschulen zum
Austrag . Die Vorbereitungen hatte die Unioer -
sität Freiburg übernommen . Gestartet wurde
zu einem Langlauf über 12 Kilometer , zu einem
Hindernislauf , einem Gruppenlauf und einem
Sprunglauf . Die Beteiligung war recht rege ,
die Ergebnisse der Wettläufe in Anbetracht der
Schneestürme befriedigend . Der Langlauf führte
vom Feldbergerhof über die halbe Höhe des
Seebnck zur Grafenmatte und von da abwärts
zum Hebelhof , der als Ziel galt . Im allgemeinen
zeigte sich eine Ueberlegenheit der gut vortrai -
nierten Freiburger Läufer . Der Hindernislauf
war schwierig in bezug auf Gelände und Schnee ;
einige Läufer liefen noch recht unsicher . Heftiger
Schneesturm behinderte die Sicht . Die besten
Leistungen vollbrachten Richter -Freibnrg und
von Wiecken -Karlsruhe , Richter siegte im
Sprunglauf ? er stand alle drei vorgeschriebenen
Sprünge , der ?k Weite 25, ZkiX und 30 Meter
betrug . Im kombinierten Lauf siegte Wiecken -
Karlsruhe , der somit erster im Lang - und
Sprunglauf zusammen wurde .

Die Ergebnisse der Wettläufe sind : Lang -
lauf <12 Teilnehmer , Laufstrecke 12 Km . ) : 1 .
Kohlschmidt -Freiburg 1 Stunde 46 Sekunden ?
2 . Bosch -Freiburg 1 Stunde 1 Minute 12 Sek . :
3 . Fritz Rolfes -Freibnrg 1 Stunde 3 Minuten
22 Sek . : 4 . v . Wiecken -Karlsruhe 1 Stunde 4
Minuten 56 Sek . : 5 . Ruhland -Darmstadt 1
Stunde 5 Minuten 12 Sek . : 6. Brand -Freiburg
1 Stunde 6 Minuten 14 Sek . Gruppenlauf
der Mannschaften ( Patrouille von ie
3 Mann : es beteiligten sich 7 Gruppen ) : 1 . Hoch-

schule Freiburg I. 1 , 2, 3 , 6 Plätze , 12 Punkte :
2 . Hochschule Freiburg II. 7 , 8 , 9 , 10 . Plätze , 34

Punkte : 3 . Hochschule Freiburg III : 11 ,
15 , 16, 17 Plätze , 59 Punkte : 4 . Hoch¬
schule Darmstadt : 5 , 18, 20, 22 Plätze .
65 Punkte : 5 . Hochschule Karlsruhe : 4.
14 . 25 . 32 . Plätze , 75 Punkte : 6 . Hochschule Frei -

bürg IV . : 19. 21, 23, 27 Plätze 90 Punkte : 7. Hoch-

schule Heidelberg : 28. 30, 31 , 35 Plätze . 124 Pkte .
Hindernislauf ( 14 Teiln .) : 1 . Richter -Frei -

Vurg 3 Minuten 10 Sek . : 2 . v . Wiecken -Karls -

ruhe 3 Min . 54 Sek . : 3. Heiß - Freiburg 4 Min .
3 Sek . : 4. Bosch - Freiburg 4 Min . 12 Sek . : 5.
Lure -Darmstadt 4 Min . 25 Sek . : 6. Rolfes - Frei -

bürg 4 Min . 30 Sek . A l t a k a d e m i k e r -H i n -
d e r n i s l a u f : 1. Dr . Bnß -Freiburg 5 Min . 23
Sek . : 2. Dr . Duras - Freiburg 5 Min . 41 Sek . :
3 . Dr . Dehner -Freibnrg 5 Min . 50 Sek .
Sprunglauf <4 Teilnehmer ) : 1 . Richter -

Freiburg , Note 17 .78 : alles Sprünge gestanden :
2. Riedel -Leipzig . Note 8.0 : 3. v. Wiecken -Karls -

ruhe , Note 6 .6 : 4. Schmidt -Darmstadt , Note 4,2 :
die letzteren drei haben die Sprünge nicht ge-

standen .
Anschließend an die Wettläufe fand bte

Preisverteilung statt . Die Begrüßung
seitens des Hochschulamtes für Leibesübungen
des Verbands der deutschen Studentenschast
hatte an Stelle des verhinderten Prof . de la

Camp Overregierungsrat Dr . Mallwitz über -

nommen . Dr . Mallwitz teilte u . a . mit , daß das
Ministerium für Kultus und BolkSwohlfahrt
für die beste Hochschule ( Freiburg ) eine Staats -

Plakette gestiftet habe . Die Preisverteilung selbst
erfolgte durch Prof . Kahler , nachdem er die
Wettkämpfer namens der Freibnrger Universt -

tät , des Senats und der med . Fakultät begrüßt
und Oberregierungsrat Dr . Mallwitz , dem

Schöpfer so vieler und auch dieses akademischen
Wettkampfes gedankt hatte . Es folgte die Ueber -

reichung einer Plakette an Professor Dr .
Paulcke -KarlSruhe als Ehrung für den Schöpfer
des deutschen akademischen Skilaufes . Im übri -

gn kamen zur Verteilung ein Wanderpreis der
medizinischen Fakultät , ein Preis der Skizunft

Feldberg und für die einzelnen Sieger Pla -
ketten . Die akademischen Hochschul -Skimeister -

schaften , die erstmals einen so würdigen Verlauf
nahmen , sollen alljährlich auf dem Feldberg zum
Austrag kommen .

Ekisprungläufe au? dem Ruhstein
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

cn . Vom Nuhestein , 9 . März . (Pritwttel .) Un¬
ter starker Beteiligung wurden am Sonntag die
großen Sprungläuse beim Kurhaus Ruhestein
veranstaltet . Während bei dem Trainingssprin -

gen am Vortag noch leidlich gnte Wetterverhält -
nisse vorherrschten , schlug die Witterung Sams -
tag nacht um und am Sonntag selbst tobte ein
heftiger Schneesturm , so daß man kaum wenige
Meter weit sehen konnte . Den Springern schln-
gen die EiSnadeln förmlich ins Gesicht , so daß
ihre Leistungen diesmal besonders hoch gewertet
werden müssen . Zudem war der Schnee nicht
günstig , denn er war in der Nacht durch die
wechselnde Temperatur etwa ? schwer und naß
geworden . Trotz dieser wirklich wenig verlok -
kenden Verhältnisse wurden die Sprünge pro -
grammäßig durchgeführt . Es hatten sich sogar
auffallend viele Teilnehmer gemeldet , die durch -
weg sehr gute Sprünge , und zwar bis zu 41 Me -
ter , vollführten . Am Vortag wnrden beim Trai -
nieren an der großen VogelSkopffchanze trotz
dichten Nebels von verschiedenen Springern
Sprünge zwischen 42 und 48 Meter gestanden
ausgeführt . Bor allem war es Heinzelmann -
Jsini , der »orzüglich in Form war . Der Ver -
kehr am Ruhestein war sehr groß . Hauptsäch -
lich hatten sich Skisportler und Schaulustige aus
Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim . Rastatt , Ba -
den . Bühl , Achern eingefunden , ivährend aus
dem Schwabenland die BaierSbronner und Freu -
denstäöter neben den Springern aus Obertal .
FriedrichStal usw . stark vertreten waren . Die
Skiabfahrten gingen abends nicht mehr bis Hin -
terseebach , da schon in 700—800 Meter Tauwet¬
ter eingetreten war .

Die Ergebnisse der Sprungläufe sind wie
folgt :

Altersklasse (an der großen Schanz « ) :
1 . Schoch -Bühlertal . Note 7,663 , 31 und 21 Meter
gestanden : 2 . Zimmermann - Karlsruhe , Note
7,163 , gestanden 30, 25 Meter .

Klasse 1 : 1 . Heinzelmann -Jsny , Note 17,803,
gestanden 41 , 40, 41 Meter : 2 . Julius Schlegel -
Jsny , Note 16,75 . gestanden 38. 39 . 39 : 3. Wil -
Helm Schlegel -Jsuy , Note 16,01, gestanden 41 ,
40 , 40 % ; 4 . Wilhelm Braun - Baiersbronn , Note
14 .786, gestanden 36 . 40. 40 % ; 5. Fritz Wein -
Obertal . Note 11 .416 . gestanden 24 . 29. 27 : 6 . Otto
Hermann , Skizunft Feuerbach , Note 8,356. ge¬
standen 33 , 30.

Klasse 2 : 1 . Contini - Bühlertal . Note 15,920,
gestanden 35, 36 % . 37 ; 2. Schmelzle - BaierSbronn .
Note 14,743 , gestanden 35 . 36 , 37 : 3. Kimmerle -
Baiersbronn , Note 13,62, gestanden 34 , 37 ^ , 34 ;
4 . Walter Faißt - Baiersbronu , Note 13,08, gestan -
den 26 . 37 , 37 ; 5 . Fahrner - BaierSbronn . Note
12,523 , gestanden 22, 27, 31 ; 6 . Züsle - Baiers -
bronn , Note 11,343 , gest . 27. 2955 . 29 ; 7. Eifele -
Achern . Note 10,943.

Jungmannen - Klaffe : 1 . Hengstteller -
BaierSbronn . Note 12,656. gestanden 23 , 27, 26
Meter ; 2 . Beilhardt -BaieySbronn , Note 11,733,
gestanden 20, 2SZ4 , 22 ; 3 . Bertram - Freuöenstadt ,
Note 11,282 , gestanden 23 . 24.

Jugendklasse : 1 . Breuning -Freudenstadt .
Note 12.76 , gestanden 27. 25 , 25 % ; 2 . Braun -
Freudenstadt . Note 12,33, gestanden 22 , 24, 25 ;
3. Heußler -BaierSbronn .

An der kleinen Schanze sprang die Jugend -
gruppe . Es wurde 1 . Weidenbach -Buhlbach ;
2 . Rotfuß -Buhlbach ; 3 . Wein -Buhlbach ; 4 . Kam -
merer - Frendenstadt : 5. Walter Lenk - Achern ;
6. Günter -Obertal : 7. Morlock -Obertal ; 8. Braun -
Obertal und 9 . Wurster -Obertal .

Die beste Leistung des Tages vollbrachte
Heinzelmann aus Jsny , dem damit der
Ruheftein - Wanberpreis zugefallen ist.

F.V . Offenburg - K F .V. 2 : 2.
Ecken 3 : 14. M '!

S. Offeuburg . 9. März .
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

Schon vor einigen Wochen hatte K . F .B . Ge -
legenheit . im Pokalspiel mit Offenburg dessen
Spielstärke zu erproben . Während damals der
K .F .B , nur mit glücklichem Spiel den Sieg (3 : 1)
erringen konnte , war er heute trotz des nnent -
schiedenen Resultats den Offenburgern weit
überlegen . Durch den unablässig niedergehen -
den Regen befand sich das Spielfeld in schlechte-
ster Verfassung . Nicht nur , daß bei solchem
Boden an die Spieker die größten Anfordern » -
gen gestellt werden , sondern eS können vj?r
allen Dingen bei solchem Wetter den Spielern
gesundheitliche Schäden erwachsen . Der Schieds -
richter dürfte bei solcher Witterung keineswegs
spielen lassen .

K .F .V . beherrschte in »er ersten Spielzeit fast
restlos da ? Feld ; trotzdem konnte Off .' nbnrg
nach etwa 15 Minuten durch einen raschen Vor -
stoß des rechten Flü « cls am ausgleitenden
Torwächter vorbei au » fast unmöglichem Win -
lel überraschend sein erstes Tor erzielen . Auch
nach diesem Erf » lg Offenburgs « ar Ä . F5J .
stets der Angreifen -de , Mit zahlreichen Schuf -
sen versuchten die Stürmer den Ausgleich zu
erzwingen , doch der ganz hervorragende Tor -
Wächter Offenburgs ließ sich nicht bezwingen .
Während der Pause ging ein wvlkcnbrucharli -

ger Regen nieder , der das Spielfeld in einen
vollständigen Morast verwandelte .

K .F .V . nahm nach Wiederbeginn sofort mit
aller Macht das Heft wieder in die Hand . An -
griff auf Angriff wurde vor das Offenburger
Tor getragen . Die Stürmer des K .F .V . waren
aber von auffallendem Pech verfolgt . In all
diesem Mißerfolg leistete sich der linke K .FB .-
Verteidiger noch einen groben Schnitzer , durch
den Offenburg 15 Minuten vor Schluß wühe -
los sein 2. Tor erzielen konnte . Niemand
glaubte jetzt mehr an ein Aufholen der Tore .
Mit letzter Energie kämpfte die K . F .B .- Maun -
schaft nun die Offenburger nieder . Diese konn -
len sich der Angriffe nicht mehr erwehren und
Tore lagen in der Luft . Endlich 10 Minuten
»or Schluß «erzielt Kastner nach prächtiger Vor -
läge » on Vogel durch Pr «chtschuß den ersten
Treffer und kurz darauf derselbe Spieler das
AusgleichStor . In den letzten Minuten befand
sich d « 5 Tor Offenburgs in harter Bedräng -
nis und mit Glück konnten diese den Sieg des
fr .F .V vereiteln . Der beste Mann Offenburgs
war dessen Torwächter : ausgezeichnet die Ver -
teidiquig , Der schwächste Teil der Manu ' chaft
ist die Läuferreihe . Sehr eifrig und schnell
spielte der Sturm .

Beim K .F .B machte sich sc.fir das Fehlen
Würzburgers bemerkbar . An dessen Stelle

spielte Greiler ; den linken Läuserposten ver -
sah Finneisen . Im Jnnenstnrm wurde zu viel
kombiniert . Kastner war der einzige , der das
Schießen nicht vergaß . Die Läuferreihe spielte
unermüdlich . Finneisen hat sich aus dem neuen
Platz sehr gut bewährt .

Sehr schwach spielt in letzter Zeit der linke
Verteidiger , während dessen Partner sich von
Spiel zu Spiel verbessert . Der Torw .irt be-
kam sehr wenig Bälle zu halten . Immer und
immer wieder ist das Verhängnis für den
K .F .V . die schlechte Verständigung zwischen
Verteidigung und Torwart . Auch diesmal sind
die Tore Offenburgs auf dieses Konto zu
buchen .

F . C . Phönix — V . f . R . Kaiserslautern 5 : 1 ( 3 : 0) .
Einen angenehmen Gegner hatte der hiesige

Phönix zu dem am Sonntag nachmittag im
Wildparkstadion angesetzten Gesellschaftsspiel
verpflichtet . V . f . R . Kaiserslautern , der die
besten A ussichten zur Kreismeisterschaft hat ,
stellte eine technisch gute Mannschaft ins Feld ,
nur dürfte die Durchschlagskraft im Sturm bes-
ser sein .

Die Einheimischen , die bis auf den Linksaußen -
stürmer komplett angetreten waren , lieferten
auch heute wieder im Allgemeinen ein gutes
Spiel und drängten den Gegner meist in seine
Hälfte zurück . Nach zehu Minuten Spieldauer
fiel durch Eigentor der Gäste für Phönix das
erste Tor , dem der Mittelstürmer nach schönem
Durchlauf und prachtvollen Schrägschuß den
zweiten Treffer anreihte . Längere Zeit blieb es
bei diesem Resultat , da die gegenseitigen Vor -
stöße entweder abgewehrt , aber auch häufig ver -
schössen wurden . Zwei Minuten vor der Pause
schoß danieder Rechtsanßeustnrmer von Phönix
sür seine Farben das dritte , allerdings haltbare
Tor .

Nach der Pause wurde durch Umstellung der
Gästemannschaft deren Durchschlagskraft besser ,
und so erzielte diese durch eiuen über den Tor¬
wächter hinweg eingeköpften Eckball ihr Ehren -
tor . Das jetzt sehr lebhafte Spiel sah abwech -

selnd beide Gegner im Vorteil , doch wurden
längere Zeit keine Erfolge erzielt . Auf Phönix -

feite war es hauptsächlich die Sturmmitte , die
mehrere gute Torgelegenheiten ausließ . Am
Durchschlagskräftigsteu erwies sich auch heute
wieder der jugendliche Rechtsinnenstürmer der
Phönixmannschaft , der 12 Minuten vor Spiel -

fchlnß das vierte uud gleich darauf das fünfte
Tor schoß.

Somit endete das angenehm verlaufene und

sehr fair durchgeführte Sviel mit dem 5 : 1 -Sieg

zu Gunsten der besseren Phönirmannschaft . K.

Kreisligaspiel
F .C. Niederbtthl — F .V . Daxlanden 0 : 5 .

Das letzte Verbandsspiel in Niederbühl (Wie -
derholungsspiel ) konnte der F .V . Daxlanden mit
5 : 0 Toren gewinnen . Trotzdem schon nach fünf
Minuten ein Spieler wegen Verletzung ausschei -
den mußte , wurde das ganze übrige Spiel von
Daxlanden mit 10 Mann in überlegener Weise
durchgeführt . Nach diesem Spiele teilt nun Dax --
landen mit Germania Durlach mit 19 Punkten
den zweiten Platz in der Tabelle der Kreisliga .

S .

Polizeifportuerein Heilbronn — Einzelpolizei
Karlsruhe 1 : 2 ( 0 : 1) .

Zum zweiten Male kam eine schwäbische Poli -
zeimannschaft

' nach Karlsruhe , um sich mit der
Mannschaft der Einzelpolizei zu messen . Trotz
den schlechten Bodenverhältnissen wurde gauz
guter Sport gezeigt , und die Einheimischen konn -
ten nach hartem Kampfe knapp , aber sicher mit
2 : 1 gewinnen . L.

Mannheim siegt 4 : 3
gegen Stuttgart

Von unserem Sonderberichterstatter .
8 . Stuttgart . 9 . März .

Starke Regengüsse hatten den Platz auf der
Degerlocher Höhe völlig aufgeweicht , als beide
Mannschaften in stärkster Besetzung sich stellten .
Die Kickers hatten eine Umstellung vorge -
nommen , die ihnen verhängnisvoll werden
sollte . Man hatte den vorzüglichen Mittelläu¬
fer in de« Sturm genommen und den Vertei¬
diger Nagel an seine Stelle gesetzt . Die Kickers
legten von Anfang an kräftig los und waren
in der ersten Viertelstunde überlegen . Das
erste Tor fiel durch einen Elf - Meter , den Geß -
ler in der 15 . Minute schoß, der auch 10 Minu -
ten später da ? Spiel auf 2 : 0 brachte . Bis zur
Pause war Stuttgart leicht überlegen , konnte
jedoch nichts Greifbares mehr erreichen .

Nach der Halbzeit änderte sich das Stärkever -
hältnis der beiden Gegner vollkommen . Kickers
ließen ganz erheblich nach und Mannheim
spielte mit einer selten gesehenen Form . Bald
konnte der Rheinmeister durch Elf - Meter ein
Tor aufholen , und Herberger verwandelte eine
Flanke von links znm Ausgleich . Als Fleisch -
mann das dritte Tor für Mannheim buchte ,
stand der Sieg beinahe fest. Die Kickers ließen
sichtlich nach , und Mannheim kam immer mehr
auf . Ohne große Mühe konnte Herberger noch
ein viertes Tor buchen . Kurz vor Schluß ka-
men auch die Kickers noch zu einem dritten
Treffer .

Lemmermann - Nürnbera als Schiedsrichter
war gut . Die Stuttgarter litten unter ihrer
verfehlten Aufstellung . Als sie beim Staude
von 2 : 2 Niedermann wieder auf feinen alten
Posten in der Läuferreihe stellten , war es be-
reits zu spät . Nagel ist kein Stürmer . Er ließ
eine Zusammenarbeit nicht aufkommen . Mann -

heims Hintermannschaft war wiederholt recht
unsicher . Auch Hügel im Tor machte hiervon

keiue Ausnahme . Das Gleiche gilt von der
Läuferreihe vor dem Ausgleich . Später wurde
sie wesentlich besser . Der Sturm war besonders
nach der Pause ganz hervorragend . ...

1 . Fußballklub Nürnberg
schlägt Wiesbaden 3 : 1.

S . Wiesbaden , 9 . März .
Dem Unparteiischen Hannemann stellten sich

bei schwach besetztem Platze beide Mannschaften
in stärkster Aufstellung . Bereits vor Halbzeit
beeinträchtigte ein starker Sturmregen das Spiel
ziemlich . Der Club , mit dem Wind im Rücken ,
spielt von Anfang an überlegen . Er ließ keinen
Zweifel darüber aufkommen , daß er in diesem
Spiel den Sieg mit sich nehmen wollte . Sämt -
liche Erfolge fielen bereits in der ersten halben
Stunde , und zwar erzielte Hochgesang in der
17. Minute auf Vorlage von rechts das erste Tor .
zwei Minuten später holte derselbe Spieler ein
zweites Tor heraus . In der 28. Minute schoß
Kalb aus dem Hinterhalte das dritte Tor . Wies -
baden unternahm zwar gefährliche Vorstöße , aber
es hatte Pech .

Nach der Pause ändert sich das Spiel . Wies -
baden kam etwas mehr aus und versuchte mit
allen Mitteln , ein Tor aufzuholen . Die Nürn -
berger Hintermannfchaft war aber nicht zu fchla -
gen . Der Unparteiische hatte leichte Arbeit , da
auf beiden Seiten sehr anständig gespielt wurde .
Beim Sieger gefiel besonders die Hintermann -
schaft , die ein glänzendes Spiel lieferte und ab -
folut sicher war . Die Läuferreihe war gut und
der Sturm entschlossener als in dem letzten Spiel .
Der Club ließ erkennen , daß er immer noch auf
der Höhe ist und , wenn er will , auch den besten
süddeutschen Mannschaften gefährlich werden
kann . Wiesbaden ist trotz der Niederlage nicht
niedergeschlagen und zeigte ein schnelles Spiel .
Rischer im Tor war an allen drei Toren un -
schuldig . Technisch und praktisch schloß sich die
Mannschaft nicht ganz an die guten Kampfmann -
schaften Südbeutschlands an .

Die Fußballspiele im Reich.
Süddeutschland .

Endspiele »m die süddeutsche Fnßvall -
Meifterschaft .

In Stuttgart : Stuttgarter Kickers ( Mei -
ster des Bezirks Württemberg/Baden ) —V . f . R .
Mannheim (Rheinbezirksmeister ) 3 : 4.

In Wiesbaden : S .V . Wiesbaden ( Rhein -
Hessenmeister ) —! . F . C . Nürnberg (Meister des
Bezirks Bayern ) 0 : 3.

Weitere Spiele .
Sp . Fürth —1 . F .C . Pforzheim 5 : 0. F .V . 94

Ulm — Bayern München 0 : 3. Teutonia —
D .Sp .B . München 1 : 4.

Bayern : F . C . Bamberg —Bayern München
1 : 0. 1 . S .C . Straubing —-Schwaben Augsburg
1 : 8.

WüttemKerg/Baden : Freiburger S .C .—-F .SV .
Frankfurt 1 : 2. S .C . Freiburg —Old Boy ?
Bafel 3 : 4 . S .C . Billiugen — Sp .B . Cannstatt
1 : 2. F .V , Offenburg —Karlsruher Fußball -
Verein 2 : 2. Mannheim - Waldhof —Kickers Of -
fenbach 3 : 4. Eintracht Frankfurt —Verein für
Rasen spiele Heilbronn 3 : 1 . Hanau 93—Phöüix
Lwdwigshafen 3 : 1. Nürnberger Fußballver -
ein —Viktoria Aschaffenburg 3 : 2.

Saar 05—Eintracht Trier 3 : 0. Fußballver¬
ein Saarbrücken —Viktoria Neunkirchen 5 : 0.

Norddeutschland .
Vorrnnde um die norddeutsche Fußball -

Meisterschaft .
In Stralsund : Hamburger S .V . — S .V .

Stralsund 14 : 0.
In Schwerin : F .C . Altona 93—Schwerin 03

6 : 2.
In Hannover : Arminia Hannover —Komet

Bremen S : 1.
In Harburg : Rasensport Harburg —Ein -

tracht Braunschweig 0 : 1.
Weitere Spiele .

F . C . Blanckenefe — F . C . St . Pauli Hamburg
5 : 1.

Union Altona —T .B . Eimsbüttel 1 : 1.
Viktoria Hamburg —St . Pauli -Sport Ham -

bürg 4 : 0.
A .B .T .S . Bremen —Eintracht Bremen 4 : 1. J

Mitteldeutschland . 3
Vorrunde um die Mitteldeutsche Fußball - 1

Meisterschaft .
In Zittau : Zittauer B .C . — Guts Muts

Dresden 1 : 9.
In Thum : V .f .B . Geyer — Chemnitzer B,C -

4 : 7.
In Aue : S .Vg . Meerane —. Viktoria Lau «

ter 3 : 1.
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